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Halle, Donnerstag den 28. September 1865.
Hierzu zwei Heilagen.

An unſere Leſer
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (October bis

Derember 1865) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer nud mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner ent

gegenz auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtauſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels
Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage)

machen zu wollen.
Halle, den 22. September 1865.

Deuntſchland.
Berlin, d. 26. Septbr. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem penſionirten Gendarmen Ulrich zu Magdeburg das Allgemeine
Ehrenzeichen zu verleihen. Der Thierarzt erſter Klaſſe Holzendorff

zu Buk iſt zum KreisThierarzt des Kreiſes Lieben werda im Regierungs
Bezirk Merſeburg ernannt worden.

Der „StaatsAnzeiger“ veröffentlicht die Genehmigüngs Und Be
ſtätigungsurkunde, betreffend den mit der Köln-Mindener Eiſen

i bahn- Geſellſchaft unter dem 10. Auguſt d. J. abgeſchloſſenen Ver
trag, ſo wie die auf Grund deſſelben beſchloſſenen Statut Nachträge.

Nach dem Vertrage hat die Geſellſchaft am J. October dem Staate
drei Millionen zu zahlen, doch ſoll, wie die „M. Pr. mittheilt, nach
einer neueren Vereinbarung die erſte Zahlung am 30. d. M. geleiſtet
werden und 3 Millionen betragen

Der „StaatsAnz.“ theilt mit, daß die königlich hannoverſche Re
gierung unter dem I. und unter dem 9. September die Einfuhr von
Rindvieh aus den engliſchen Häfen reſp. aus den Niederlanden in das
Königreich Hannover bei 100 Thlrn. Geldbuße verboten hat. Grund
hierfür iſt bekanntlich die in England und den Niederlanden herrſchende
Rinderpeſt. Außerdem wird mitgetheilt, daß in Folge der in Ruſſiſch
Kowno und Umgegend herrſchenden Rinderpeſt die Beſtimmungen des
S. 2. der allerh. Verordnung vom 27. März 1836 für die preuß. Grenz
kreiſe Pillkallen und Stallupöhnen ſofort in Kraft zu treten haben und
zur Anwendung zu bringen ſind.

Ueber das Züchtigungsrecht der Lehrer iſt kürzlich vom
erſten Criminalſenate des Obertribunals ein beachtenswerther Grundſatz
ausgeſprochen worden. Ein Lehrer war wegen Ueberſchreitung ſeines
Züchtigungsrechtes aus ſ. 187 des Strafgeſetzbuches (vorſätzlicher Miß
handlung) angeklagt. Die Gerichte verurtheilten, annehmend, daß er
einem Schüler durch einen Schlag eine wirkliche Verletzung, einen
wirklichen Nachtheil an ſeiner Geſundheit, zugefügt habe, wenn auch
nur mittelbar dadurch, daß der Schüler ſehr ſcrophulss ſei. Ob der
Nachtheil für die Geſundheit unmittelbar durch die Züchtigung eintrete,
oder eine Folge darzutretender Umſtände ſei, erſcheine unerheblich.
Hiergegen legte Angeklagter Nichtigkeitsbeſchwerde ein. Dieſelbe iſt
jedoch vom Obertribunal zurückgewieſen worden. Als Rechtsgrundſatz
iſt ausgeſprochen „Die Strafbarkeit eines Lehrers welcher einen
Schüler „verletzt“ hat, wird dadurch nicht ausgeſchloſſen, daß die Züch
tigung einen Nachtheil für die Geſundheit nur mittelbar in Folge an
derer mitwirkender Umſtände herbeigeführt hat.“

Die „Neue Evangel. Kirchen Zeitung ſchreibt: Durch den Tod
des Dr. Niedner iſt der ordentliche Lehrſtuhl für Kirchengeſchichte an

der Berliner Univerſität erledigt. Ueber den Nachfolger iſt noch nichts
Definitives feſtgeſetzt. Wie wir hören, ſoll der jetzige General Superin
tendent der Provinz Sachſen, Dr. Lehnerdt, gewillt ſein, in die von
ihm aufgegebene akademiſche Lehrthätigkeit, die ſeinen Neigungen mehr
entſpricht zurückkreten und den Berliner Lehrſtuhl, auf dem Riedner
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ſein Nachfolger wurde wieder einzunehmen. Sachſen ſoll nach ſeinem
Abgange unter zwei General Superintendenten getheilt werden, von de
nen der eine, wie bisher, ſeinen Sitz in Magdeburg der andere aber
in Erfurt haben würde. Wir bringen dieſe Nachrichten wie wir ſie
gehört ohne die Bürgſchaft für ſte übernehmen zu wollen.

Aus Jſerlohn erhält die „Volksztg.“ ein Schreiben des von
dem dortigen Bürgermeiſter in die Wirthshaus Acht erklärten Herrn
Dölcke in welchem es heißt Seit zehn Jahren habe ich ſämmtliche
Wirthshäuſer Jſerlohns mit Ausnahme zweier welche ich alle vier
bis ſechs Wochen einmal beſucht nicht betreten die Locale der Ge
werbtreibenden, welche Klein handel mit Getränken betreiben, nie
Ebenſowenig habe ich mich an öffentlichen Luſtbarkeiten, Concerten,
Bällen c. betheiligt ſelbſt das ſogenannte „Theater“ nicht beſucht.
Mir ſelbſt hat der Bürgermeiſter eine auf den Gegenſtand bezügliche
s gar nicht zugeſtellt Wahrſcheinlich hat er es ver
geſſen.

Sr. Maj. Schiffe „Nymphe“ und Kanonenboot „Delphin“ ſind am
22. d. M. glücklich im Piräeus angekommen. Alles wohl.

Sr. Maj. Schiffe „Auguſta“ und „Victoria“ ſind am 16. d. M.
außer Dienſt geſtellt worden. e

Köln. Ueber die Erzbiſchofwahl berichten die katholiſchen Köln.
Bl. Folgendes Es ſind aus dem erſten Scrutinum drei der Candi
daten mit abſoluter Majorität und zwar mit der gleichen Stimmen
mehrzahl hervorgegangen nämlich Biſchof v. Ketteler, Biſchof Mel
chers und Profeſſor Hettinger; dann erhielt im zweiten Scrutinum
Abt Haneberg elf Stimmen während ihm das erſte Mal eine Stim
me an der abſoluten Majorität gefehlt hatte. (Es iſt ſchon früher
darauf hingewieſen wie die aufgeklärte katholiſche Partei des Rhein
landes die Wahl des bekannten Eiferers und Jeſuitenfreundes Biſchof
von Ketteler fürchtet. Die Regierung würde ſich durch die Beſtati
gung dieſes Oeſterreich ganz ergebenen Mannes einen Feind ſchaffen,
deſſen Macht nicht zu unterſchätzen iſt.)

Frankfurt a. M., d. 25. September. Heute Morgen wurde
Hrn. ClaſſenKappelmann von Hrn. Knorr aus München im Auftrage
der ſ. 3. dort zuſammengetretenen Volksverſammlung ein vom Maler
Herwegen angefertigtes Album überreicht. Daſſelbe zeigt hoch oben die
Germania über einer deutſchen Eiche ſchwebend, Claſſen Kappelmann
eine Bürgerkrone überbringend. Unten befindet ſich die Juſtitig, in
der Rechten ein Schwert haltend, mit der Jnſchrift: „Oeffentliche Mei
nung in der Linken trägt ſie den Schild mit der Aufſchrift: „Recht
muß Recht bleiben“. Auf einer Seite befindet ſich eine Anſicht von Köln,
auf der anderen von München, in der Mitte in ſchön kalligraphiſcher
Ausführung der telegraphiſche Gruß der Claſſen Kappelmann ſ. Z.
von München zugeſandt wurde.

Frankfurt a. M., d. 24, September. Heute fand im Engli
ſchen Hofe eine Sitzung des Ausſchuſſes des deutſchen Reform
vereins ſtaätt, an welcher faſt alle Mitglieder theilnahmen. Das Re



ſultat war nach der Mittheilung Frankfurter Blätter folgende An
ſprache an die Mitglieder des Vereins

Das Recht Schleswig Holſteins auf volle Selbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit,
auf ſeinen legitimen Herzog Friedrich VIII. und auf die Geltung ſeiner Landesvertre
tung wird neuerdings durch die Uebereinkunft von Gaſtein aufs ſchwerſte beeinträchtigt.
Ueberdies iſt die Rechtsſicherheit und die Freiheit deutſcher Staatsbürger durch die Ver
haftung und Gefangenhaltung des Dr. May verletzt. Die Beſtrebungen des Reform
vereins, welcher die Umbildung des deutſchen Bundes auf legalem Wege ſich zur Auf
gabe geſtellt hat, ſind gelähmt, ſo lange Fürſten und Volksrecht in einem deutſchen
Lande von deutſchen Regierungen ſelbſt in ſolcher Weiſe hintenangeſetzt und gebeugt
wird. Aus dieſem Grunde glaubt der Ausſchuß im Sinne ſämmtlicher Vereinsmitglie
der zu handeln, wenn er heute beſchloſſen hat, von einer Generalverſammlung des Ver

eins bis weiter abzuſtehen.
Baden. Bei den Wahlen zu den Kreis Verſammlungen wel

che vor Kurzem ſtattgefunden haben, hat die ſchwarze Partei die voll
ſtändigſte Niederlage erlitten, welche man ſich nur denken kann Es
finden 11 ſolche Verſammlungen im Lande ſtatt, und in 10 derſelben
wird nach dem Ausfall der Vorwahlen dieſe Partei es kaum zu einer
nur nennenswerthen Minderheit bringen. Nur in einer einzigen Ver
ſammlung dürfte ſie eine reſpectable Minorität aufweiſen ohne jedoch
auf eine Mehrheit rechnen zu können. Da an dieſen Urwahlen ſich
jeder ohne Beſchränkung durch einen Cenſus betheiligen konnte, ſo iſt
der Schlag doppelt empfindlich, da jetzt die bei den Abgeordneten Wah
len ſo beliebte Phraſe, daß die Menge des Volkes, welche von den
Wahlen ausgeſchloſſen eigentlich klerikal ſei, nicht angewendet werden
kann. Auch war die Betheiligung bei der Wahl im Allgemeinen eine
ſo zahlreiche, daß an das Pochen auf die Mehrheit derer, welche nicht
am Wahltiſche erſchienen ſind, nicht gedacht werden kann.

An das auf mehrfachen thatſächlichen Gründen baſirende Gerücht,
daß Herr v. Roggenbach von ſeiner Stellung als Präſident des
Miniſteriums des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen An-
gelegenheiten in Baden zurücktreten werde, hat ſich ein weiteres ange
knüpft, daß Herr v. Roggenbach in den Preußiſchen Staatsdienſt tre
ten werde. Dieſe Nachricht hat allerdings auf den erſten Blick etwas

ſehr Befremdendes, auch hat ſie ſchon jetzt in mehreren Süddeutſchen
Blättern entſchiedenen Widerſpruch gefunden. Indeß Denjenigen, wel
che die Angabe von vornherein als ein offenbares Märchen verwarfen
und von einer inneren Unmöglichkeit eines derartigen Engagements re
deten, können wir doch nicht beiſtimmen. Herr v. Roggenbach hat in
der Hauptſache niemals die Deutſche Politik der jetzigen Preußiſchen
Regierung bekämpft, er iſt vielmehr den Beſtrebungen Preußen nach
jeder Richtung die Anerkennung als leitende Macht in Deutſchland zu
verſchaffen. und die geſammten Kräfte des Vaterlandes in Preußens
Hand zu vereinigen ſtets förderlich geweſen. Die verſchiedene Stel
lung welche Herr v. Roggenbach und der Preußiſche Miniſter Präſi
dent in Bezug auf innere Politik einnehmen, dürfte kein unbedingtes
Hinderniß für den Erſteren ſein beim Bundestage in Frankfurt Preu
ßen zu vertreten Herrn v. Bismarck aber halten wir ſowohl für klug
genug, als für hinreichend fähig, ſeine „conſervativen“ Neigungen zu
beherrſchen daß er eine ſo bedeutende Kraft, wie der Badiſche Mini
ſter anerkanntermaßen iſt gern im Jntereſſe Preußens verwenden

würde. B.3.)Koburg, di 25. Septbr. Die heutige „Koburger Zeitung“ be
richtigt officiös, die deutſche Preſſe habe ungerechtfertigte Schlüſſe über
die Rückberufung Tempeltey!s und über anderweitige Bör
gänge verbreitet. Es ſei eine irrige Annahme, daß die bisherige her
zogliche Politik aufgegeben ſei.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die „Ruſſ. Corr.“ außert ſich zum zweiten Male über die Gaſtei

ner Convention Sie ſagt unter Anderem: „Der Gaſteiner Vertrag iſt
proviſoriſch Allerdings hat ſich Preußen vorläufig mit Schleswig und
Oeſterreich mit Holſtein begnügt. Aber da es in Oeſterreichs Intereſſe
liegt, ſeine Beſitzung abzutreken und Preußen die Mittel beſitzt, ſie zu
erwerben ſo iſt ein Abkommen zwiſchen den beiden deutſchen Groß
mächten unvermeidlich, und wird geſchehen ſelbſt gegen die Einſprache
des deutſchen Bundestages. Man leſe nur die Proklamation des Ge
nerals v. Gablenz in Kiel und die des Generals v. Manteuffel in
Schleswig, und man wird ſchon im on beider Schriftſtücke einen be
deutenden Unterſchied finden Während das erſte Nichts in Bezug auf
die Zukunft beſtimmt und der Bevölkerung die Vortheile des SelfGo
vernement in Ausſicht ſtellt, iſt das zweite eine vollkommene Beſitz
ergreifüng im Namen des Königs von Preußen. Dieſer beſitzt alſo
von ſetzt an Schleswig wirklich und wird auch bald zum großen Nach
theil der kleinen Staaten Holſtein beſitzen. Ja noch mehr, es wird
dieſe dahin bringen zu ſeiner Größe beizutragen. Es bedarf nur des
Zauberwortes einer deutſchen Flotte, um in naher Zukunft im Kieler
Bundeshafen eine Bundesflotte zu verſammeln Das iſt der proviſo
riſche Gaſteiner Vertrag. Wer ſich nicht täuſchen will begreift die
Bedeutung eines Bundeshafens in den Händen Preußens und einer
Bundesflotte unter ſeinem Commando

Ein Kieler Korreſpondent der „Kreuzzeitung welche gewiß als
woöhl unterrichtet gelten darf, beſtätigt die Angabe mehrerer Blätter über
eine Anſprache, mit welcher der General v. Manteuffel am 15. d.
die öſterreichiſchen Truppen bei ihrem Einzuge in Kiel empfangen hat.
Es heißt darüber: „Jn einer kurzen Anſprache hieß der General die
öſterreichiſchen Offiziere in Kiel willkommen, dankte ihnen für das gute
kameradſchaftliche- Verhältniß das ſie bisher mit den preußiſchen Offi
zieren aufrecht erhalten, und bat ſie, daſſelbe auch fernerhin, nach Auf
hören des bisherigen gemeinſchaftlichen Oberkommandos, zu bewahren.
Hinweiſend auf das an ihrer Bruſt befindliche trikolore Band der vor
jährigen Feldzugsmedaille, ſchwarz, gelb und weiß, fuhr er fort: ſeiendie Herzegthamer von daniſcher Herrſchaft befreit worden, Und ſei dies

die Trikolore, die berufen, die Einigkeit Oeutſchlands auf feſten und
dauernden Grundlagen herzuſtellen und die 1848 und 49 durch Rebel

lion beſchmutzte ſchwarzrothgoldene Trikolore in den Staub zu treten,

wenn ſie es wagen ſollte in deutſchen Gauen von Neuem ihr Haupt
zu erheben.

Durch Allerhöchſte Ordre vom 16. d. iſt, wie die „Nordd. Allg.
Ztg.“ hört, der Domſchule zu Schleswig, den Elementarſchulen zu
Flensburg, Hadersleben, Kiel, Ploen, Glückſtadt und
Meldorf, dem Realgymnaſium zu Rendsburg und dem Gymng-
ſium Chriſtignäum zu Altona, die Gleichſtellung mit preußiſchen
Gymnaſien und Realſchülen 1. Ordnung hinſichtlich des Eintritts ihrer
Schüler in das königliche Heer gewährt worden.

Den „H. N. wird aus Wien telegraphirt: „Die Kriegscorvette
„Erzherzog Friedrich““ iſt dem k. k. Statthalter Frhr. v. Gablenz zur
Verfügung geſtellt und nimmt dauernd Station vor Kiel.“

Frankreich.
Waris, d. 27. September. Jn Marſeille ſtarben am Freitag 32

Perſonen an der Cholera. Dieſe Stadt bot in der Nacht vom Don
nerstag auf Freitag in Folge der Feuer, die man in allen Straßen an
gezündet hatte, einen höchſt merkwürdigen Anblick dar. Auf einem
Raume von zwei Quadratſtunden brannten Tauſende und Tauſende
von ungeheuren Feuern. Obgleich der Himmel ganz klar und mit
Sternen bedeckt geweſen war, ſo war er doch bald vollſtändig in eine
dicke Rauchwolke gehüllt, ſo daß nichts von ihm zu ſehen blieb Vor
der Präfectur hatten die Feuermänner einen ungeheuren Scheiterhaufen
errichtet und denſelben in Brand geſteckt. Marſeille zählt 600 Stra
ßen, keine einzige war ohne ihre drei Feuer, in einer derſelben, in der
Rue de Rome, brannten ſogar 57. Die Straßen ſelbſt waren mit
Menſchen bedeckt; man ſah aber nur wenige Wagen. Um die bren
nenden Scheiterhaufen herum tanzten, wie auch in Toulon, junge Mäd-
chen und junge Burſchen. An mehreren Orten verbrannte man die
Cholera in efigie eine häßliche Puppe mit kohlſchwarzem Geſichte re
präſentirte ſie. Der Geſundheitszuſtand in Toulon hat ſich noch nicht
gebeſſert. Am 21 September waren zwar dort nur 38 Perſonen an
der Cholera geſtorben am 22. bis 5 Uhr Abends hatte ſie aber bereits
57 Opfer gefordert. Die Hitze war an dieſem Tage ſehr groß Eine
Maſſe Perſonen waren wieder ausgewandert. Jn Arles obgleich dieſe
Stadt jetzt nur noch 5— 6000 Menſchen zählt ſterben täglich immer
noch 19 Perſonen Jn Nizza hat man großartige Vorſichtsmaßregeln
ergriffen. Alle auf Schiffen dort ankommenden Perſonen werden, ehe
man ſie ans Land läßt, durchgeräuchert. Man hatte das Räuchern
auch mit den Perſonen vorgenommen welche mit der Eiſenbahn an
kommen, mußte es aber wieder aufgeben. Die italieniſchen Arbeiter,
die ſich auf der Rückreiſe nach ihrer Heimat befinden, werden in Nizza
nicht zugelaſſen. Sie erhalten eine Geldunterſtützung und werden um
die Stadt herumgeführt.

Jtaltent.
Florenz, d. 21. September. Unter den zahlreichen Flug ſchrif

ten, welche aus Anlaß der bevorſtehenden Parlamentswahlen in's Le
ben treten, macht ſich eine größere Arbeit von Levpoldt Galedttit
„Da prima legislatura del Regno d'Italia“ durch die Objectivität ihrer
Auffaſſung und durch die ruhige, nüchterne Beurtheilung deſſen was
ſeit 5 Jahren auf der Jtalieniſchen Halbinſel auf ſtaatlichem Gebiete
geſchehen bemerkbar. Einige Daten aus derſelben geben weſentliche
Anhaltspunkte zur Beurtheilung der Jtalieniſchen Verhältniſſe und der
Entwickelung, die ſie ſeit einem Luſtrum genommen. Jn erſter Linie
ſtehen hier die ſtatiſtiſchen Erhebungen, denen zufolge Jtalien in 7720
Gemeinden 21,777,334 Bewohner zählt. Die DOurchſchnittszahl für
die Gemeinde iſt 2,824 Bewohner in Frankreich nur 978. Dieſe
Bevölkerung gab im Jahre 1860 eine Armee von 255,000 Mann, und
kann jetzt, ſeitdem das Recrutirungs- Geſetz überall gleichmäßig zur
Ausführung gelangt, in wenigen Tagen 400,000 Mann ins Feld ſtel
leti, deren Eintheilung folgendermaßen angegeben wird 80 Infanterie
5 Berſagliexi, 19 Cavallerie, 3 Feſtungs Artillerie S Feld Artillerie
Regimenter mit je 16 Batterien und einem ſehr reichen Kriegsmaterial
Galedtti verweilt bei dieſer Aufzählung Jtalieniſcher Streitkräfte und
ſagt dann von der KriegsMarine, daß ſie im Jahre 1860 ein Panzer
Schiff, 54 Dampfer mit 13,710 Pferdekraft und 21 Segelſchiffe, zu
ſammen mit 1000 Kanotien, gezählt habe, jetzt aber 100 Schiffe mit
27,660 Pferdekraft und 1462 Kanonen ferner zwei neue Panzerfre
gatten mit 900 Pferdekraft und 34 Kanonen zwei neue Schrauben
corvetten mit 300 Pferdekraft und 12 Kanonen und außerdem noch
4 Kanonenboote zähle Von der Nationalgarde ſagt Galeotti, daß
1,230,988 Mann activ, 766,552 Mann in der Reſerve und 726,219
Mann mobiliſtrt ſeien. Die Communicationsmittel hätten ebenfalls
weſentliche Ausdehnung erfahren.

Eiſenbahnen ſeien über 4000 in Betrieb, werteifrig gearbeitet. So könne man beiſpielsweiſe von Suſa nach Brindiſt
und Livorno ohne und von Spezzia nach Neapel längs ves Littorales
faſt ohne Unterbrechung mittelſt Eiſenbahn gelangen. Auch das Tele
graphett Syſtem (25,000 Kilometer Drähte), das Poſtweſen ec., hätten
anſehnliche Verbeſſerungen, der Handelsverkehr bedeutende Ausdehnung
erfahren. Galeotti zählt noch alle anderen, in der inneren Einrichtung
des Landes eingeführten Veränderungen auf, und nöthigt ſeine Leſer
zu dem Schluſſe, daß Jtalien, wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe
ſeine weitere Entwickelung ſtören, im Leben und Wirken Europas eine
Stellung einnehmen werde der kein umſichtiger Staatsmann Rechnung
zu kragen unterlaſſen könne.

Griechenland
Die Nachrichten aus Griechenland haben noch nichts Srbſt

liches Man ſpricht von einer Verſchwörung zu Gunſten der entthron
ten Oynaſtie indeß ſind die Befürchtungen deshalb weniger groß, weil
man glaubt, vaß die Conſpiration keine Anhänger in der Armee haben

Von 9000 Kilbmeter projectirter
und an den anderen werde



Schulden zu bezahlen.

Solche politiſche Sachlage iſt gewiß nicht geeignet, das Landwerde.
zu beruhigen aber die Unſicherheit wird noch dadurch vermehrt, daß
das Räuberweſen wieder plötzlich einen neuen Aufſchwung genommen
hat wie bei den Zuſtänden des Landes nicht anders zu erwarten war.
Hie Regierung hat ſich neuerdings genöthigt geſehen hohe Preiſe auf
die Köpferder gefährlichſten Briganten zu ſetzen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Ratzeburg, d. 26. September. Der König, der in Beglei

tung des Kronprinzen des Grafen v. Bismarck und eines zahlreichenGeſolges bereits in Büchen auf dem glänzend decorirten Bahnhof von

einer Deputation der Ritterſchaft empfangen war, traf hier geſtern
gegen Abend ein und wurde auf dem prachtvoll mit Preußiſchen Fah
nen ausgeſtatteten Bahnhofe von den Spitzen der Landesbehörden
unter dem Jubel des zahlreich zuſammengeſtrömten Volkes begrüßt.
Die Stadt iſt auf das prächtigſte geſchmückt; Abends fand eine von
dem ſchönſten Wetter begünſtigte Jllumination ſtatt.

Perleberg, d. 26. September. Die Staatsanwaltſchaft, ver
treten durch den Berliner Oberſtaatsanwalt Adlung, welcher die An
gelegenheit perſönlich, mit Umgehung des hieſigen Staatsanwalts be
treibt, hat nunmehr geſtern die Anklage gegen den Redacteur May
definitiv erhoben und eingeleitet. Die Anklage lautet auf Verletzung
der Ehrfurcht gegen den König 75 St. G.-B.) und findet die Ver
letzung in einem Artikel der Schleswig Holſteinſchen Zeitung. Zur
mündlichen Verhandlung iſt Termin auf den 6. October anberaumt
worden. May wird höchſt rückſichtsvoll behandelt. Es wurden ihm
die Selbſtverpflegung, ſowie Licht, Cigarren, Lectüre, Zeitungen je
doch ausgenommen, bewilligt.

Flensburg, d. 26. September. Die heutige „Norddeutſche Zei
tung“ veröffentkicht eine Anrede des Gouverneurs Generallieutenants
v. Manteuffel an die hier domicilirten Beamten Am Schluß derſel
ben fordert er, den ganzen Jnhalt der Rede nochmals zuſammenfaſſend,
die Beamten zur vollſten Pflichterfüllung auf, um ſo mehr, da ſie
die einſtweilen fehlende Landesvertretung möglichſt zu erſetzen beſtrebt
ſein müſſen der Gedanke der Zuſammengehöbrigkeit der Herzogthümer,
der durch den Vertrag von Gaſtein nicht alterirt ſei, wird feſtgehal
ten die Beamten ſollen ſich alles politiſchen Parteitreibens enthalten
und ſich an die beſtehende Regierungsgewalt anſchließen. Der Gou
verneur läßt jede Befürchtung fallen, daß irgend ein Beamter ſich
von jener Gewalt losſagen und geſonderte politiſche Jntereſſen verfol
gen könnte er weiſt auf das Entſchiedenſte die Möglichkeit zurück,
daß ein Fuß breit Landes abgetreten werden könnte: „Wer hinſichtlich
Nordſchleswigs hob der General hervor „den Gedanken einer Ab
tretung hat, begeht gewiſſermaaßen einen Landesverrath gegen Schles
wigHolſtein Mit ihrem Blute haben die Soldaten des Königs Düp-
pel und Alſen erobert mit ihren Armen bauen ſie jetzt dort Feſtungs
werke, von denen aus ſie das Land bis zur Königsau behaupten wer
den.“ Es werden ſchließlich die Angehörigen beider Nationalitäten zur
Vereinigung in dem Gedanken an das gemeinſame Vaterland ermahnt.
Gerechtigkeit müſſe die Deutſche Nationalität gegen die Däniſche, die
Däniſche gegen die Deutſche anwenden. Der Miniſter des Jnnern
Graf Eulenburg iſt heute Vormittag von Schleswig über Flensburg
nach Sonderburg gereiſt.

Kopenhagen, d. 26. Septbr. „Dagbladet meldet die bevor
ſtehende Uebernahme einer Garantie für die projekkirte Eiſenbahn von
Kopenhagen nach Hamburg durch das Londoner Haus Overend,
Gurney Comp. Die Firma habe zur Prüfung des Unternehmens
zwei Bevollmächtigte hierher geſandt. Der Garantiebetrag belaufe ſich
auf 20,000 Pfd. St.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 22. September. Die zweite Deputation des Cri

minalgerichts publicirte geſtern das Erkenntniß in dem großen Be
trugsproceſſe gegen die verehelichte Generalin v. Gräve
und Genoſſen. Die v. Gräve lebte getrennt von ihrem Gemahle,
von dem ſie eine jährliche Rente von 500 Thlrn. bezog. Jhre Ver
hältniſſe waren indeſſen zerrüttet und ſie mußte deshalb ſuchen, ſich auf
irgend eine Weiſe Mittel zu verſchaffen. Sie griff in Folge deſſen zu
unredlichen Mitteln, indem ſie, wie die Anklage anſührte und wie durch
die ſtattgehabte Verhandlung erwieſen worden, in einer Menge von
Fällen bei Geſchäftsleuten Beſtellungen auf Waaren machte, die ihr im
Vertrauen auf ihren Titel und die dabei gemachten Angaben geliefert;
aber von der Angeklagten nicht bezahlt, vielmeht ſofort anderweit ver
kauft wurden. Der mitangeklagte Schriftſteller Dr. Reimer wohnte
bei der Generalin war ihr Hausfreund und würde für ihren Neffen
ausgegeben, während der Steinſetzer Lubich vor der Welt die Rolle ih
res Dieners übernommen hatte, in Wahrheit aber mit der Generalin
und Dr. Reimer befreundet war. Reimer und Lubich machten in der
Regel die Beſtellungen und ihre falſchen Angaben veranlaßten viele
Gewerbtreibende, die Beſtellungen zu eſſectutren, ohne Bezahlung zu
erhalten. Außerdem waren noch angeklagt der verſtorbene Commiſſionär
Hille d Avance, der Holzhändler Oamerow und der Kaufmann Bernau,
die indeſſen nur eine Nebenrolle in dem Proceſſe ſpielten. Die Ange
klagten hatten in den meiſten Fällen den Thatbeſtand, wie ihn die An
lage aufſtellte, zugegeben, doch den Eitwand erhoben daß ihnen die
betrügliche Abſicht gefehlt habe, da ſie im Stande geweſen wären, ihre

r Der Gerichtshof hat indeſſen dieſen Angabenkeinen Glauben geſchenkt, denn er verurtheilter wegen Betruges die
Generalin v. Grabe zu 18 Monaten Gefangniß, 200 Thlr. Gelobuße
oder noch 10 Monaten Gefängniß und Ehrverluſt auf 2 Jahre 2) den

Steinſetzer C. F. Lubich zu 15 Monaten Gefängniß, 650 Thlr. Geld
buße oder noch 9 Monate Gefängniß 2 Jahre Ehrverluſt und Poli
zeiaufſicht, 3) den Dr. C. H. A. Reimer zu 1 Jahr Gefangniß, 450
Thlr. Geldbuße oder noch 6 Monate Gefängniß und 2 Jahre Ehrver
luſt, H den Commiſſionär Hille d'Avance wegen Unterſchlagung zu 1
Monat Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt. Die Angeklagten Dame
row und Bernau wurden frei geſprochen

Aus der Provinz Sachſen.
Das Kronprinzliche Paar in Staßfurt. Wie der

Beſuch in Salzmünde Zeugniß davon ablegte, mit welcher Theilnahme
und näher eingehenden Sachkenntniß der Kronprinz und ſeine Gemah
lin den landwirthſchaftlichen und gewerblichen Intereſſen ſich zuwenden,
ſo bekundete der am Tage darauf ſtattgefundene Beſuch unſeres be
rühmten Steinſalzwerkes Staßfurt in gleicher Weiſe die Theilnahme,
welche das junge fürſtliche Paar auch dem bergmänniſchen Gebiete
widmet. Nachdem Se. Königl. Hoheit während des Verweilens in
Merſeburg die Abſicht ausgeſprochen, Staßfurt kennen zu lernen, wurde
dort Alles zum Empfange des Kronprinzlichen Paares vorbereitet, und
bei der in den Frühſtunden des 25. Septbr. erfolgten Ankunft deſſel
ben waren außer dem Director, Bergrath Biſchof, und den übrigen Werks
beamten auch der Berghauptmann Dr. Huyſſen und der Departements
rath, Oberbergrath Ottiliä, aus Halle dort anweſend. Die Stadt war
feſtlich geſchmückt, am Bahnhofe hatten ſich die Behörden, Corporatio
nen und alten Krieger aufgeſtellt und ein Spalier war von den Kin
dern der Bürgerſchule, den Gewerken und dem Landwehr-Vereine ge
bildet. Nach einem kurzen Aufenthalte beim Fabrikbeſitzer Bennecke
begaben ſich die hohen Reiſenden zum Steinſalzwerke, wo ſie in Be
gleitung des Bergraths Biſchof ven 1100 Fuß tiefen Schacht befuhren.
In den durch Tauſende von Grubenlichtern erleuchteten unterirdiſchen
Hallen wurden ſie vom Berghauptmann Dr. Huyſſen mit einer An
ſprache, worin hervorgehoben wurde, daß gerade Preußen nächſt Eng
land der größte bergbautreibende Staat ſei, empfangen und beſichtigten
dann in eingehendſter Weiſe mit überraſchender Sachkenntniß die mäch
tigen Salzlager und verſchiedenen Abbaumethoden, wobei ſie ſich zugleich
mit dem Arbeitsperſonal freundlichſt unterhielten und der Kronprinz na
mentlich einen früheren Unteroffizier ſeiner ehemaligen Compagnie, den
er wieder erkannt hatte, in herzlicher Weiſe begrüßte Ein nicht enden
wollendes Glückauf erſchallte von dem inzwiſchen vollgedrängten Salz
werkshofe, als das Thronfolgerpaar wieder zu Tag kam und in Berg
mannskleidung die Tagesbetriebsanlagen mit einer ſchnell improviſirten
Produkten Ausſtellung in Augenſchein nahm. Gegen 2 Uhr, nach
dem noch in dem Benneckeſſchen Hauſe ein Frühſtücksmahl eingenom
men worden war, verließ das Kronprinzliche Paar Staßfurt in voll
ſter Befriedigung, der Kronprinz mit den in heiterſter Stimmung aus
gerufenen Worten „Nun, Herr Berghauptmann, auf baldiges Wieder
ſehen, und dann noch tiefer!“ Der Eindruck, den die Scheidenden
zurückließen, war derſelbe wie in Salzmünde, in unſerm vorgeſtrigen
Blatte näher bezeichnete, ein Eindruck der gewinnendſten Art, dem
jeder Vaterlandsfreund nachhaltige Folge wünſchen muß.

Jn Osmünde bei Gröbers fand am 23. September das
ſeltene Ereigniß einer Drillingsgeburt ſtatt, indem die Ehefrau des
dortigen Schuhmachers Eduard Schaaf, eine geborne Jänicke aus Neutz,
welche ihrem Manne in drei Einzelgeburten bereits drei Kinder ge
ſchenkt hat, in den Frühſtunden von 10— 12 Uhr ohne beſondere ärzt
liche Hülfe von 1 Knaben und 2 Mädchen entbunden wurde. Die
Eltern beide im 33. Lebensjahre ſtehend befinden ſich nun im Beſitze
von 6 Kindern, zugleich aber auch in einer ſehr beſchränkten finanziellen
Lage, ſo daß der thatkräftige Beiſtand wohlwollender Menſchen reſp.
Kinderfreunde ihnen ſehr erwünſcht ſein wird.

Magdeburg, d. 26. September. (M. Pr.) Die Nachricht
über das Duell im heutigen Morgenblatte iſt dahin zu berichtigen, daß
in demſelben von beiden Seiten nur 10, und nicht 28 Schuß gefallen
ſind die nimmerſatte Fama hat auch hier an dem ohnehin ſchon ſchlim
men Faktum nicht genug gehabt. Hinzuzufügen iſt noch, daß im Aſſi
ſtenzarzt. Back vom Magdeburgiſchen Artillerie Regiment Nr. 4, den
Vorſchriften des Zweikampfes gemäß, ein zweiter Arzt zum Duell zu
gezögen war.

Vor der Eriminalabtheilung des hieſigen Stadtgerichts fand heute
die mündliche Verhandlung gegen den Bahnhofsaufſeher Nitzſchke
und den Weichenſteller Buſſe wegen des Eiſen bahnüunglücks bei
Buckau ſtatt. Buſſe iſt zu Jahr, Nitzſchke zu 9 Monat
Gefängniß verurtheilt worden.

Die XV. General Verſammlung
des natur wiſſenſchaftlichen Vereines für Sachſen

und Thüringen
wird Sonntag den 1. October Vormittags 11 Uhr im Kurſaale zu
Köſen gehalten werden.

Die Mittwochsſitzungen in Halle beginnen am 11. October
Der Vorſtand.

Aus den Lelegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 26. September.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Régum. d Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in zSchweden) 338,5 2,2 ſchwach. bedeckt
Petersburg 339,3 5/5 NW., mäßig bewölkt.
Moskau 332,5 7,2 80., ſchwach. bewölkt.72 Königsberg 342,2 9,7 W., ſ. ſchwach. bedeckt Nebel.

s Berlin 842,2 d W., ſ. ſchwach. bewölft, Nebel.
Torgan 340,4 6,0 O., ſchwach. heiter.



Bekanntmachungen.

Gmneamn à Thlr. 47
S von Mutzenbecher unter Garantie der Aechtheit u. 15 a 16

ff. ged. Knochenmehl u. Superphosphate, beste Qualität bei
G. Mann K. Söhne Läger a. d. Saale am M. L. Bahnhof.

P e reten rich rätelnin Schö-hser Qualität trafen soeben ein;

Mriäscürenn V es. eernne,Bpriüsche Gothaer Boe nen.G. Groldschmnfet.
Täglich frische engl, Austern,

Gr Bheümles, Hamb. er wenSe Stehnnbuuttem u. Se Se
el oder neIcſceſer speckkhbiüchkklinmgee,

G. G Säßnft.
Fetten geräuch. Weſerlachs à la Hheinlachs
à Pfund 20 Sgr. und 25 Sgr., in ganzen Fiſchen billigſt, erhielt

eine große Sendung J Aas r
Friſche Stralſunder Bratheringe

einpfing und empfiehlt Bunlſens Harreannenmn.
Fetten ger. Weſerlachs, dem Nheinlachs gleich,

empfiehlt C. Meer.Nene Malaga-Citronen eipſiehlt O. VI.
Den Empfang ſeiner neuen Niess wenn

zeigt hierdurch ergebenſt an

G. S nDen Bnpfang seinen neuen Leipziger Messwaaren
zeigt hierdurch ergebenst an

O. Be in benſeiner urnen Leipziger Me

89

empßng u. empfiehlt

Den Empfang ſeiner

wagren zeigt hierdurch ergebenſt an

Wettin Am Deremelt.
a chinen verbeſſerter Conſtruction in Holz und

Eiſen (II Neihen 6 Fuß breit 147. M 6 das Vorderſteuer den Hinter
wagen bis zum rechten Winkel unterfahrend. mer wertheif-

In ALihn'sche Bbenaushebephuse,Hackmaschinen, Hingel- V alzen undW alzen-HBimge 100 Pfd. 4 Thlr. geatchte
Er n 2— 200 (10 e 18 25 e 85IeS C Se an e n empfiehltunter Garantie zu den billigſten Preiſen

A. rer a. d. Bahnhöfen.
Von den berühmten Sächt engl. Anodyne Wecklaeesc

oder chemiſchen Halskettchen für kl. Kinder, welche das Zahnen derſelben außerordentlich erleich
tern und befördern und ihnen das Leben erhalten welches während dieſer Periode ſo ſeicht ge
fährdet iſt, erhielten neue Zuſendung von England und empfehlen in Original Packchen mit Sie
gel des Fabrikanten nebſt Programm und Gebrauchsanweiſung für 2 unter Garantie
der Aechtheit, Gebr. Wecklenburg in Leipzig. Burg- Str. 27,

Inhaber der Haupt Niederlage für Sachſen

Maſchinen-Treibriemen
aus Gummi, Gutta-Wercha und beſten Wildleder halten in allen Dimenſtonen

ziehen durch

dankfeſt und Vall ganz

beſtens einpfohlen a er nen e V eger, Alter Markt 3.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchhruckerei in Halle.

Als Seeretair
eines hieſigen Geſchäfts wird ein gut empfoh
lener Mann bei 400 Jahrgehalt geſucht.
Näheres durch den Beauftragten L. Fl. W
Körner Berlin Puttkammer-Str 14
Ein mit güten Zeugniſſen, nicht zu junges,

in Koch und Molkerei erfahrenes Mädchen,
ſucht baldigſt eine Stelle. Adreſſen bittet man
an Herrn H. A. Schmidt Nr. 318 in
Querfurth abzugeben.

Diejenigen Herren Oekonomen, welche geſon
nen ſind, Rüben für die Zuckerfabrik Alt
Sſcherbitz zu bauen werden erſucht, ihre Of
ferten beim Hrn. Jnſpector Heyner daſelbſt
einzureichen.

Tüchtige Wirthſchafterinnen Kellner, Bur
ſche u. Knechte ſucht; Haus u. Küchen Mäd-
chen w. nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Das conceſſ. Commiſſtons Und Agentur
Geſchäft in Berlin, Schützenſtraße 70, em
pfiehlt ſich zum An u. Verkauf hieſiger und
auswärtiger Produkte bei reeller und billiger
Bedienung.

Dſfene Stellen. I Maſchinenmeiſter
für ein hieſiges Theater, 1 Mühlenmeiſter,

1 Ziegelmeiſter, T tüchtiger Brauer, mehrere
Reiſende, Buchhalter, Commis, auch 2 herr
ſchaftliche und 3 Comptoir und Kaſſendiener
können ſofort gute Stellen erhalten durch das

Commiſſtöns und Agentur- Geſchäft in Ber
lin Schützenſtr. 70.

Den Herren Predigern Lehrern c. em
pftehlt ſich zum Ankaufe von gebrauchten, nur
guten und höchſt billigen Jnſtrumenten das
conceſſ. Commiſſions und Agentur- Geſchäft
in Berlin, Schützenſtr. 70.
Jn meiner Buch und Antiquariats Hand

lung findet unter ſehr günſtigen Bedingungen
ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener junger
Mann eine Stelle als Lehrling.

O. M. Merrinann
in Halle a/S. Schmeerſtr. 24.

en
von ſolider, guter Arbeit und brillantem Ton
im Preiſe von 140 300 empfiehlt unter
mehrjähriger Garantie

Ab. Heber,Pianofortemagazin in Rocev's Etabliſſement.

5000 Thlr.
welche mit 5 Prozent auf ein bei Halle belege
nes Landgut eingetragen ſtehen ſollen zum
1. Juli k. J. oder auch früher cedirt werden.
Gefällige frankirte Offerten erbittet man bis
zum 1 November d. J. unter H. H. Halle
poste rest.

Der rühmlichſt bekannte Reichel' ſche Au
genbalſam iſt in Portionen à 1 zu be

Gebr. Tecklenburg in Leipzig
Zu vermiethen ſind drei gut eingerichtete Fa

milienLogis von jedes 4 St., 3 Kl u. K. u.
zum 1. Oct. oder ſpäter zu beziehen

Ranniſche Straße Nr.
Klausthorſtraße Nrn 3 iſt der Laden mit

Wohnung zu vermiethen. Näheres
Langegaſſe Nr. 56.

Ferken verkauft das Vorwerk Langen
bo gen.

Eine geſunde Amme wird ſofort geſucht

Königſtraße
Lauchſtedt.

Zum Erntedankfeſt Ball Sonntag
den 1. October ladet ergebenſt ein

W. Becker
im „gold. Stern

Spickendorf.
Sonntag den 1. October ladet zum Grnte

ergebenſt m r
jute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgtv F. W. Mähnicke,

Gaſtwirth.
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Berliner Fonds und Geld Cours.
Fonds-Courſe.f. Brief. Gel e le m /3f. Brief. Geldſt Aue Brief. Geld. Kiedeeſcherrut. n Rhetntſche v. Staate gar Jnländiſche Fendse e e e g ige Klere gel i. Em. v. 1868 u. 1860 9877, 93 Inländiſche Fends.Staatsaankeibe v. Is52 o o Seit u 684 do. do. von 1862 gf. Brief. Gelddo. 1854, 1855, 1857 u o 100 e Lit. er e do. do. von 18644 98 Berl. Hand. Geſellſchaft 119 109

do. von n a n Oben e 10 3 173 172 do. vom Staate gar. 4 Disc. CommanditAnth. 4 100 95e u o erſchl. Min. B. 10 154 152 RhelneRahe v. St. ar. Ah 100 Schleſ. Bank Verein rne e e e do. do. U. Emiſſlon 100 u Preuß. Hypoth. Verſ. 4 113 rindo. v. 1850 u. e 96 Rheintſche I 117 Ruhrort Crefelder »Kr. do do. (Heneckel) S or e 4 a Rhet v Gladbacher Erſte Preuß vypoth.G. odo. von 1862 27 96 e ahe 25 de I. Serie 89 89 do. Gew. et (Schuger z nol
en Keee Segel e. Serie S 698 e eFrauen Anteibe von e r Sarg ene n i er n e e Induſtrie Aetien.Krre und Neunirt ſche a uger e do. M. Emiſſion SShudra chreit e 87 64 Thüringer con vo Hoerder Hüttenwerk 5 116Be e a n do. II. Serie Riner g.Berl. Stadt Sbtige o o e. o do. III. Serte conv. 98 S S. Elſenbahnbeb. 5 120do. do. e 5 de. IV. Serie e S Deſſauer Kont. Gas 5 165 164S re 2 n Wo vorſtehend kein Zinsſag arttrt iſt, Wilh. (EoſelOderberg) 88 88 Fabr f. Holzw. Neun
Perl s 10 1101 werden uſansemäßig 4 pt. verechnet do. III. Emiſſton haus 102 1901n rvere ßis pt. Herechnet, a Berliner Pferdebahn 5 90 89

Pfandbritefe. eKur und Neumärk ſche e Prior. Obltg Ausländ. Eiſenbahn Stamm Aetten.
m do. t 95 95 AacheneDüſſeldorfer Der Ausländiſche FondsOſtyreußiſche e d 52 II. Emiſſion S 89 Amfterd. Rotterd. G 4 127 126 Braunſchweiger Bank a 83 82
en a h o a Aachen m S mijfton WGaltz. (Carl Low.) 91 90 Sremer Bank 118
e cher n v Aa 76 S Löbangittau e 5 39 38 CEoburger Ereditbant 97Poſenſche e e Berg. h e T d wtgss. a Berb. 150 S Daruſadter Bann e e
do S do. IL Serie conv: Nainz Ludwigsh. Deſſauer Credit 1vo nene 927. e. l, Serte vo i 2. 227 Deſſguer Landesbank eSichüſche Staate gar Medlenburger n 7776 Genfer CEreditbank 4 39 33Shleſiſhe n e e d n Arb. (FriWilh ttſi473 Seraer Bann 05Weſtpreußiſche S b V. Serie Heſtr. fr. Staate s 108 Gothaer Privatbank le S 4 90 n v e do. ſüdl. Staats c Hannoverſche Bank hdo. do. Serie bahn Lomb. s 5 122 1213, eipziger Crerikbank e c 7do. neue 90 90. do Düſſ Elberf. Pr. 4 c S S 121 ziger Kredtthant 83do. do. 99 a Seri ſpr. Sob. St. P Luxembirger Bank sv (Dortm Soeß) Nuſtiſche Eiſenb. 80 79 Neininger Creditbank 4 102Rentenbriefe do do. I. Serie s ihn (böhm.) 74 737 Vorddeutſche Bank e0r und Neumärkiſchelt 139 lter z 7 67 66 Oeſterreichiſcher Kredit s sKur und Neumärkiſche 4 97 96 BerlinAnhalter 4 2 4 2Pom merſchen 497 96 BerlinAnhalter 42 4 85 Roſtocker Ban? l zVoſenſche 9 941 Berlin pemenrger a n 101 100 Thüringiſche Bank 74Dreußiſche e 4 97 do c d i. Emiſ 3 t 99 Ausländiſche r ritäts A ti Deimariſche Bank t 100 SRhein Weßphaliſche z ſe Potedameage e e en. Oeſterr. Metall..S hfiſche e 572 Belg. Oblig. J. de Eſteſg do. Nattonal Anleihe 67 66See ſſee e d do. mb. u. Meuſe t do. Prämten Anleihe 75e n r ſtr. frang. Staatsb. en n r Fl. Looſe 77 176n e 7 93 3 238 237 do. Looſe 1860 5Pr en nen Berlin n h 4 e n o e Oeſerr Looſe (180)o e e 77 do. Silber Anl. (198 72p. Br. d. l. Pr. Hyp. do. l Serie 4 682 91 Saliz. (Karl Ludw. 85 Jtal, Anleihe 65Geſ. (Hanſemann 100 do. IV. Serie vom 4b. Hyp. Bk. d. Pr Staate garanttrte a er Danre u e T e e Wechſeleours vom 26. Septbr. (Diskſz,
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Bei recht angenehmer Stimmung und feſter Haltung war das Geſc haſt heute belebt in Rordbahn, auf welche die Mehreinnahme günſtig einwirkte, und leichten Bahnen
überhiupt, während die ſchweren, beſonders Cölna Mindener und Oberſchleſiſche, ſehe begehrt waren öſterreichiſche Papiere feſt und aakmitt; Amerikaner ſtill; preußiſche Fonds

ſehr beliebt und geſucht, beſonders Pfandbriefe, Anleihen und Prioritäten Anleihen auch mehrfach böher.

Marktberichte.
Weizen Roggen G. erſte a

Hafer gKartoffelſpiritus 8000 o Tralles, loco ohne Faß 14
Nordhauſen den 26. Septbr. Weizen 2 2 bis 2 15 Roggen
256 bis 2 8 4 Gerſte 1 10 n bis 1 18 Hafer28 v 56 KRüubol pro Centner 158 Leinöl pro Centner 14

Berlin den 26, Septbr. Weizen loco 43 67 nach Qualität, gelb ſchleſ-
s ab Boden vez., ord. poln. 48 weiß tho ner 28 ß, gelb. uckermärk. 69
fein weiß poln. 67 bez. Roggen es 82—83pfd. 43 ab Kahn bez.
neuer 45 frei Haus bez. 1 Ladung defekter 42 bez. Sept. u. Sept Oct.
43 bez. Oct. Nov. A. be u. Bri, Dec. 45442, bez., Br., G., Früh ſahr 47 bez. Mai Junt 47
bez. Gerſte, große und kleine 32—42 pr. 1750 Pf. H. fer loco 22
20 ſhleſ. 24 fein ſchleſ. 26 ſächſiſcher 23 24 ab Bihn bez. Sept.
u. Sept. Oct. 23 bez., Oct. Nov. 23 bez. Nov. Decbr. 23 nomi
nel, Dec. Jan. 23 Frühjahr 248 bez. Mat Junk 25 bez. u.
Erbſen Kochwaare 52 59 Futterwaare 47—52 üböl loco 14
r. Sept. u. Sept. Oct. 14 S ben Oet. Novbr. eh--Nov. Dec. bez. Deche. ſJan I bez. Abrit Mat eSpiritus loco ohne Faß 14 13 bez., r Sept. Sept. Ocrbr. u. Oct. Novbr.

Magdeburg den 26. September.

13 e be Br. G Nov. Dec. 137 be Aprt. Mat 14/be MaiſJunt 115 bez. Weizen feſt und git zu laſſen Rog
gen Termine unterlagen be te von Haus einem dringenken Angebot und wurden na
mentlich die naten Sichten in Reiliſationen zu nachgebenden Preiſen gehandelt, eben
ſo konn e man bei den entfernten Liefeſusgen ebenfälls billiger ankommen. Effektive
Waare ſpärl ch angeboten blieb a ch eben ſo gefragt. Gek. 11000 Ctur. Hafer in
loco kebauviet, Termine matt. Rüdl war beute ebenfalls billiger käuflich, wozu die
fortgeſetzten umfangrei hen Kündigungen wohl Veranlaſſung gegeben haben. Gek. 300
Ctnen Spiritus ſchloß ſich in der Tendenz den übrigen Artikeln an Vielſeitige Reali
ſationen füc die nahen Lieferungen, ſo wie Verkaufsaufträge bei ſpäteren Sichten ver
flauten den Markt. Gekündigt 100.00) DQrt.

Seiten der Leipziger Producten Börſe am 26. Septbr. notirte Preiſe für bezie
hendlich 1 Zollcentner, für 1 Dresdner Scheffel, mit in Parentbeſe beigefügtem Preiſe
für 1 Berliner Wispel und für 100 Preuß. Quart, laut Anzeigen der verpflichteten
Commiſſtonäre. Weizen, 168 es., braun, loco nach Qual. f. (nach
Qual. 55 62 Bf.) Roggen 158 loco nach Qual. alter 32 Bf.5
neuer 3 3 Bf. (nach Qual. alter 43 Bf. neuer 44 45 Bf.
pr. September October u. pr. October, Nodember 43 Bf. pr. April, Mal 47
Bf.) Gerſte, 138 e3., loco nach Qual. 296 3 f. G. (nach
Qual. 34 40 f. 33 3 Gd.) Hafer 98 loco alter 2..
neuer 17 Bf., 1 G. (alter 24 B. neuer 225 B. 22 Gd.



Hamburg, d. 26. Septbr. Weizen uhig. Roggen ruhig, ab auswärts rechto 5 SBf. (Kochwaare 60 Bf.) Mais, 168 n iErbſen, 178 loco Kochwaare 8 f. b feſt auf Termine ſtill, niedriger. Del pr. Octbr. 292 29 pr. Mat 29,A 5 Rapps, 148 ea, loco: 9 Gd. (110 Gd.s r e Dete ber pr. ehe Werne ebenfalls matt. e
15 B. Leindl, loco 14 f. Mohnol, loco 23 Bl. Spiritus, loco an Amſterdam d. 26. Septbr. Roggen unverändert pr. Oct. 163. Raps nomi

Gd. pr. September ebenfalls 14 Gd. z pr. October 14 Gd. pr. October jell unverändert.
als December, in gleichen Raten, 14 Gd. pr. October bis Mat, ebenſo 14 Gd. Liverpool, den 26. September. Baumwolle 20,000 Ballen Umſatz. Sehr feſt.

Amerikaniſche 29 Fair Dhollerah 15* middling Fair Dhollerah 13 midditng
r e e e rn e n Dhollerah 12 Bengal 10, Seinde 10 Oomra 15, Tinnevelly 15, Aeghptiſche 2013 G. Wege -72 Roggen 439Fortdauernd günſtige Stimmung bei lebGerſte 34 42 Hafer 2228 r bei leb-ſche Effecten behauptet, Preuß. Bahnen und Amerikaniſchehafiem Geſchäft. Oeſterreichi

Anleihe ſteigend.

Waſſerſtand der Saale bet Halle am 26. September Abends am Unterpegel
4 Fuß 8 Zoll, am 27. September Morgens am Unterpegel 4 Fuß 8 Zoll.

Wafſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 25. September Abends 5 Zoll
unter 0, am 26. September Morgens 6 Zoll unter 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 26. September am neuen Pegel
Weizen 54--63,
Roggen 43—-44,

Sr., Mrühf. R Sept. Oct. G.u. Sr., Frühf. 27 bez. Rübsl Ia Br., Sept. Oct. m S Jus 5 gondov. 24 Br. Nov. Decbr. 14 bez. April Mat 14 Br., 14 G. Spi- Fuß 5 8
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 26. September Mittags 2 2 Ellen 15n s Sept O No 35 Br. Frühjahrritus 1317 13 Sept. Oct. 13 bez. Oct. Novbr. 18 Br. Frühtahr e er

14 bez. Mai Juni 14

S ekauntmachungen.

Bekanntmachung. bands Verkehe von Leipzig aus einen Extrazug für Vieh Transporte ein. Dieſer
Mit dem Beginn der Kartoffel Erndte wird S Zug wird bis auf Weiteres jeden Dienstag 12 Uhr Mittags von Leipzig ab

zut Warnung darauf aufmerkſam gemacht, daß gehen und 4 Uhr in Buckau ankommen und hat Anſchluß an den 5 Uhr Nachmittags
je widerrechtliche Aneignung von Feldfrüchten von Buckau abgehenden Vieh Extrazug des Norddeutſchen Verbandes.

je nach Umſtänden als Diebſtahl nach 9. 27 Der neu eingerichtete Extrazug geht von Halle um 1 Uhr 30 Minuten, von Stums
des StrafGeſetz-Buchs, als Uebertretung dorf um 2 Uhr 15 Minuten, von Cöthen um 2 Uhr 50 Minuten, von Station a. d. Saale

wofür auch unb Stoppeln gilt m 3 Uhr 40 Minuten, von Schönebeck um 4 Uhr 10 Minuten Nachmittags ab und es
nach 9. 41 der Feldpoliß findet von dieſen Stationen, ſowie von Staßfurt aus eine directe Expedition nach den Sta

Halle, den 25. September 1865. tionen des Norddeu tſchen Verbandes weſtlich von Magdeburg zu dem für Vieh in Extra
zügen beſtehenden ermäßigten Tarife des Nord deutſchen Verbandes ſtatt, wobei bemerkt

S wird, daß nur ganze Wagenladungen, auch mit Ausſchluß überſchießender halber, mit dieſem
Kvietalladung. Zuge und zu den ermäßigten Frachtſätzen, welche bei unſeren EilgutExpeditionen zu erfahren

Zu dem überſchuldeten Vermögen des Kauf ſind befördert werden.
manns Georg Wilhelm Kromeyer zu
Frauenprießnitz iſt von dem Großherzogl.
S. Kreisgerichte zu Weimar Concurs rechts e
kräftig erkannt und von dem unterzeichneten Jue wWiederholte Anerkennung des Haſſtwaunſchen
als Liquidationstermin anberaumt worden. Mageubitteren.

Es werden daher alle bekannten und unbe ekannten Gläubiger des gedachten p. Kromeyer, Schon ſeit längerer Zeit iſt der rühmlichſt bekannte Safftmann' ſche Magenbittere
a em Re von mir ſtets mit dem beſten Erfolge bei, durch Erkältung oder durch Genußz von Obſt, hervorwelche aus irgend einem Rechtsgrunde einen An rfolge ich Genußſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, gerufenen Leibſchneiden und Diarrhöe angewendet worden, was ich hiermit zum Wohle der

Magdeburg, den 19. September 1865.
Dirxcetorium der Magdeburg Cöthen -Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

ihre Anſprüche entweder vor dieſem Termine,
oder doch ſpäteſtens in demſelben bis Nachmit
tags 2 Uhr hier anzumelden und zu beſcheini

Menſchheit öffentlich bekannt mache.
Pirna, den 1. September 1865.

Lager in Hriginalflaſchen halten in:
Franz Melzer.

gen, widrigenfalls ſie von der Concursmaſſe Herr O. R iilter. Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
ausgeſchloſſen und der Wiedereinſetzung in den Herr O Wiebach. Leimbach Herr G. Traue.
vorigen Stand für verluſtig erachtet werden. Halle a/S. M Iüuns erbet Löbejün Herr L. Birkhold.

Thalbürgel, den 4. Septbr. 1865. Herr W n Se Loſſa Herr Aug. Heſſe.Großherzogl. S. Juſtizamt daſ. Herr Herm. Pauly Lützen Herr E. F. Weidling.
W. Wadekind. Alsleben Herr A. Schlegel. Mansfeld Herr F. Hohenſtein.

Artern Herr H. Fuchs Merſeburg Herren C. H. Schultze en.Gutsverkauf. err F Krauſe Sohn.Ein in der Nähe einer Provinzialſtadt, der
Elbe und einer Eiſenbahn gelegenes Landgut
mit 500 Morgen Areal, durchgängig Weizen
und Rapsboden incl. 90 Morgen Wieſe, ganz
neuerbaueten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
großem Gemüſe und Obſtgarten, complettem
lebenden und todten Jnventarium, vollſtändigen
Ernte Vorräthen c. ſoll Fa milienverhältniſſe
wegen mit 20 bis 25 Mille Anzahlung verkauft
werden. Selbſtkäufer erhalten bei portofreien
Anfragen nähere Auskunft durch

H. Herrmann in Süptitz bei Torgau.

Stteeſete 5 Louis Sittig
Brehna Herr Th. Sachtler.
Cölleda Herr S. Hoffmann.
Coswig Herr H. Dehrmann.
Cönnern Herr Th. Müller.
Delitzſch Herr Ludw. Baldauf.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze.
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.

Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere

Geld u. Documenten- Schränke

v t
e vergleichen Schreibtiſche ſolider

h uns neueſter Conſtruckion, be
i währt bei den großen Brän

den 1852, 1855 in Lengen
e feld, 1858 in Tekutz, 1859C Schönheyde, 1860 in Chem
e nitz und 1862 in Eibenſtock,

empftehlt zu den billigſten Preiſen
Carl Kästner in Leipzig.
Ein ſchönes Haus

mit hübſchen Garten, paſſend für einen nach
Halle ziehenden Rentier, iſt Todesfalls wegen
für 10,000 Thaler zu verkaufen. Näheres bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. g.

Weißenſee,
unverweilt ſeinen Aufenthaltsort
widrigenfalls ich andere Maßregeln ergreife.

O. Beck in Trotha. empfiehlt

in jeder beliebigen Möbelfagon,

zit Herr Anton Wieſe.Eteleben nen A. Worch Schmidt.
Ermsleben Herr A. Schlemmer.
Freiburg a U. Herr E. Förſter.

Frankenhauſen Herr L. Voigt.
Gräfenhainichen Herr G. Glauch.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.

Hettſtedt Herr F. W. Schröter
Hohenlohe Herr S. Guoller.

Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Keuſchberg Herr W. Hilde.
Kelbra Herr C. Tröbs.
Kemberg Herr N. Bremme.
Keſſeln Herr A. Schwarz.
Köſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannis. i

Zeitz

Mücheln Herr G. Vierling-
Nebra Herr 5 W. Kabiſch.

Herr Louis Lehmann.Naumburg Herr E. Fickweiler.
Oſterfeld Herr Poſtexpediteur Siegmund.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Pretzſch Herr L. F. Exter.
Prettin Herr F. T. Zander.
Querfurt Herr J. E. Biener.
NRoßleben Herr O. Berthold.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr Louis Böhme.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Stumsdorſf Herr A. NRoedel.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schmiedeberg Herren 21. Booch G Sohn.
Schraplau Herr F. E. Cänigs.
Sandersleben Herr N. F. Sander
Teuchern Herr C. F. Burkhardt,
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr Franz NRöoth.
Wiehe Herr C. A. Kuorr.

Herr C. Nieſer.
Herr Fr. Burgmann.
Herr F. A. Oehler.
Herren L. Hochheimer G Co.

Zörbig Herr C. F. Straube.
Halle a/S. den 27. September 1865

Das General Depot.
Gebr. Ramgel.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdrucerei in Halle.
C GianWernhareal rigge in Gerbſtedt,
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Zweite Beilage zu 227 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſechland.
RNatzeburg, d. 26. September. Geſtern Abend um 6 Uhr er

folgte die Ankunft Sr. Maj. des Königs von Preußen. Am Bahn
hofe ward derſelbe von dem Kammerherrn von Levetzow, dem Kam
merherrn von Linſtow und dem Amtmann von Coſſel empfangen die
ſelben wurden durch den den König begleitenden Grafen von Kiel
mannsegge dem König vorgeſtellt. Dieſer fuhr ſodann in einem vier
ſpännigen Wagen vom Bahnhof nach der eine Viertelſtunde entfernten
Stadt Ratzeburg. Der ganze Weg dahin war mit Zuſchauern beſetzt.
Auf der Hälfte des Weges war ein Triumphbogen mit paſſender Jn
ſchrift errichtet. Hier ſtieg der König aus dem Wagen, um die An
rede einer Deputation anzuhören, welche an der Spitze von 120 be
rittenen Landleuten ſeiner harrte. Sodann fuhr der König unter dem
Geleite dieſer berittenen Amtseingeſeſſenen, von denen jeder ein Preu
tiſches Fähnlein trug, zur Stadt. Am Eingange derſelben war wie
der ein Triumphbogen errichtet und neben demſelben waren ſämmtliche
Zünfte der Stadt mit ihren Emblemen und Fahnen aufgeſtellt. Hier
ſtieg der König wieder aus um die Anrede der Deputation des Ma
giſtrats anzuhören. Derſelbe ließ darauf die aufgeſtellte Schützengilde
die Revue paſſiren und fuhr ſodann unter Glockengeläute und Kano
nendonner, lebhaft begrüßt von der ſehr zahlreich verſammelten Volks
menge, nach der für ihn eingerichteten Wohnung des Regierungs Prä
ſidenten, wo er das Diner einnahm. Mit einbrechender Dunkelheit
begann die Jllumination der Stadt welche ſehr geſchmackvoll und
ſinnreich ausgeführt worden iſt. Alle Häuſer waren mit Preußiſchen
Fahnen geſchmückt. Um 8 Uhr ward dem König ein Fackelzug von
den Schülern, Turnern und den Mitgliedern der Liedertafeln gebracht.
Um 9 Uhr fuhr der König im offenen Wagen durch die Hauptſtraßen
der Stadt, um die Jlluminatiön anzuſehen. Dieſen Vormittag fin
det die allgemeine Vorſtellung der Behörden und Beamten ſtatt. Als
dann wird die Erbhuldigung des Landes durch die Lauenburgiſche Rit
ter und Landſchaft in der hieſigen St. Petri Kirche vorgenomigen.
Eine große Menge Landleute hatte ſich geſtern in der Stadt eingefun
den, deren Straßen ſo belebt waren, daß Wagen kaum paſſiren konn
ten. Ueberall herrſchte eine freudige Stimmung. Der Kronprinz wird
heute hier erwartet.

Deſſau, d. 22 September. Jn unſerem vereinigten Lande, na
mentlich zwiſchen den Städten Deſſau einerſeits und Köthen und
Bernburg andererſeits entfaltet ſich ein Zwieſpalt, der nicht ganz ohne
Bedeutung iſt. Jm Jahre 1867 wird es ein halbes Jahrhundert, daß
Franz Leopold von uns ſchied und der jetzige Herzog die Regierung
antrat. Man denkt dieſen Zeitpunkt zu feiern und dabei der Vereini
gung der anhaltiſchen Lande unter dem Jubilar ein Denkmal zu wid
men. So natürlich dieſer Gedanke in einigen Kreiſen iſt, ſo wenig
findet er in andern Anklang. Man erinnert ſich nur allzu lebhaft der
Geneigtheit und Leichtigkeit, mit welcher die kaum gegebene Verfaſſung
dem Lande ganz unſtatthafter Weiſe wieder genommen worden iſt.
Und wenn man auch dies noch in Hinblick auf die Bundestagsbe
ſchlüſſe und andere Verhältniſſe entſchüldigen wollte, ſo bleibt doch die
einſeitige verfaſſungswidrige Aufhebung des Jagdgeſetzes ein ſo arger
Rechtseingriff, daß auch einem ſo wohlwollenden Regenten, wie der
Herzog perſönlich iſt, dies nicht vergeſſen werden kann. Mag das
Volk dergleichen immerhin verzeihen wollen zu einer Denkmalerrich
tung aber iſt ſicher kein Anlaß; wenn die Völker Verfaſſungs und
Geſetzvernichtungen mit Denkmälern beantworten wollten, ſo würden
ſie nicht verdienen, daß ihre Rechte und Freiheiten reſpektirt werden.
Man darf daher wohl hoffen, daß der unlangſt in einer vorbereitenden
Verſammlung angeregte Plan zu einem Denkmal, das der Wiederver
einigung der anhaltiſchen Lande und dem Regierungsjubiläum gewid
met ſein und in welchem das Standbild des Herzogs den Hauptge
genſtand bilden ſoll, wenn nicht ganz aufgegeben, doch weſentlich modi
fizirt werden ſoll. Wie es heißt, haben die betreibenden Perſönlichkei
ten zugleich die Förderung eines heimiſchen Künſtlers, des trefflichen
Deſſauer Bildhauers Schubert in Rom im Auge es wird aber gewiß
nicht ſchwer fallen, dieſen lobenswerthen Zweck doch zu erreichen. (Uebri
gens geht in der Denkmalsangelegenheit der „Magdeb. Pr.“ die bemer
kenswerthe Mittheilung zu, daß der Gemeinderath der Haupt und
Reſidenzſtadt Deſſau, eine aus den hochconſervativſten Elementen zu
ſammengeſetzte Körperſchaft, beſchloſſen hat, die ſeitens des Comite's an
ihn gerichtete Aufforderung, ſich mit einem Geldbeitrag bei der Denk

malserrichtung zu betheiligen, abzulehnen. Der betreffende Beſchluß
ſoll durch Hinweis auf die gänzliche Hoffnungsloſigkeit des Unterneh
mens ſo wie durch den vorausſichtlich peinlichen Eindruck motivirt
ſein, den es ſeiner Zeit auf den Herzog machen müſſe, wenn daſſelbe
im letzten Moment am Geldpunkt ſcheitern werde.)

Frankreich.
Paris, d. 25. September. Der bekannte Cardinal d'Andreag,

der ſich noch immer in Neapel aufhält, hat ein neues Aktenſtück her
ausgegeben, worin derſelbe ſich wieder einige Schritte weiter von Rom
entfernt. Er legt in demſelben eine Art von Glaubensbekenntnißz ab
zu Gunſten der italieniſchen Einheit, Venedig mit inbegriffen, und zu
Gunſten der Convention vom 15. September in dem Sinne, in dem
ſie von Frankreich aufgefaßt worden iſt. Zugleich gibt er zu verſtehen,
daß er vollſtändig Gegner Oeſterreichs iſt. Der Cardinal hat ſein
Wues Glaubensbekenntniß an den „Temps“, und zwar mit folgendem

chreiben geſandt
Sapel, d. 21. September 1865. Die Gerüchte welche man fortfährt über
Aufenthalt in Neapel zu verbreiten, haben mich veranlaßt, an meine ehrwirmeinen

Halle, Donnerstag den 28. September 1865.

digen Collegen im Cardinalat und im Episkopat einen erklärenden Brief zu richten.
Da Jhr Journal ſich mit dem, was mich betrifft ſpecieller beſchäftigt hat, ſo bitte
ich Sie, das Actenſtück, welches ich Jhnen mit der heutigen Poſt ſende, zu veröffent
lichen. Genehmigen Sie rc. Hieronymus, Cardinal d'Andreag.

Der „Temps“ hat nur dieſen Brief, aber keineswegs das darin
angekündigte Document erhalten. Der Cardinal, der ſein Rundſchrei
ben hat drucken laſſen, ſandte es nämlich unter Kreuzband an den
„Temps“, und bis jetzt hat es die Cenſur noch nicht für gut befunden,
daſſelbe dem genannten Journal aushändigen zu laſſen. Der „Temps“
meint dazu „Wir haben ohne Verzögerung den Brief des Cardinals
erhalten. Aber das mit der nämlichen Poſt abgeſandte gedruckte Rund
ſchreiben deſſelben, das uns zu gleicher Zeit zukommen ſollte, iſt uns
noch nicht abgeliefert worden. Wir ſetzen den Herrn General Poſtdirector
davon in Kenntniß und bitten ihn, Nachſuchungen anſtellen zu laſſen
oder die nöthigen Befehle zu ertheilen. Wir werden uns beeilen den
Brief des Cardinals zu veröffentlichen, ſo wie uns die Poſtverwaltung
das Exemplar zuſtellen wird, das kraft des Willens des Verfaſſers un
ſer Eigenthum iſt, und das ſich ſchon in unſeren Händen befinden
ſollte.“ Herr Nefftzer ſpielt hier natürlich den Naiven, denn er weiß
recht gut, daß kein Franzoſe irgend eine Druckſache, ſei es Zeitung
Buch Broſchüre oder Rundſchreiben, möge es ihm nun geſchenkt oder
mit ſeinem Gelde bezahlt worden ſein, als ſein Eigenthum betrachten
kann, wenn es die Cenſur durch deren Ablieferung nicht dazu ſtempelt.

Nach den letzten Berichten aus Marſeille ſoll die Cholera im Ab
nehmen begriffen ſein. Das Volk ſchreibt dieſes den vielen Feuern zu,
die auf den Straßen dieſer Stadt angezündet ſind. Man fährt natür
lich mit dieſen Operationen fort. Die touloner Blätter welche heute
in Paris angekommen ſind, geben nicht die Zahl der am Sonnabend
in dieſer Stadt an der Cholera geſtorbenen Perſonen an Dieſelbe
ſcheint jedoch dort noch mit der alten Wuth aufzutreten. Die Ge
meindebehörde hat angeordnet, daß der Umzug der ſonſt am 29. Sept.
Statt findet, erſt am 29. Oct. vor ſich gehen ſoll. Man will den
Wirrwarr, der gegenwärtig in Toulon herrſcht, nicht noch vermehren.
Jn Arles ſtarben am Sonnabend 23 Perſonen. Der paniſche Schrecken
der in dieſer Stadt herrſcht, dauert fort. Zwei Drittel der Bewohner
derſelben ſind ausgewandert, darunter alle Beamten der Unter Präfec
tur. Der UnterPräfect, Graf d'Orcieres, iſt mit ſeinem Secretär
allein auf ſeinem Poſten geblieben. Die Läden der Stadt ſind alle
geſchloſſen. An Aerzten fehlt es auch. Man hat Studenten aus Mont
pellier kommen laſſen. Dieſe jungen Leute verdienen wirklich alles Lob
In Saint Gilles (Gard Departement) hat ſich die Cholera jetzt eben
falls gezeigt. Man dementirt an officieller Stelle aufs poſitivſte, daß
der Kaiſer ſich nach den von der Cholera heimgeſuchten Gegenden be
geben werde. Kein einziger franzöſiſcher Miniſter hat ſich übrigens bis
jetzt in Marſeille oder Toulon gezeigt.

Amerika.
New Vork, d. 9. Sept. Gegen die Behauptung, daß die be

freiten Neger ſich zu keiner höheren oder beſſeren ſocialen Stellung er
heben würden, als ſie während ihres Sclaventhums innegehabt, richtet
die new yorker Tribune einen Artikel, in welchem es heißt „Wer ſich
gegen die befreiten Neger im Süden als eine herabgewürdigte und un
verbeſſerliche Klaſſe von Menſchen ereifert, ſollte einen Blick auf die
Verhältniſſe Louiſiana's werfen. Vor dem Kriege hatte dieſer Staat
326,726 Sclaven und 18,547 freie Neger. Die freien Neger Loui
ſtanas waren als eine Klaſſe ſtets geachtet und zählten unter ſich
einige der reichſten und angeſehenſten Männer des Staates Von den
durch den Krieg befreiten Negern ſind ungefähr 90,000 in dem Alter,
welches den Bürger zur Wahl berechtigt. Nicht 1000 aus der ganzen
Anzahl werden auf Regierungskoſten unterhalten, wie die Bücher des
Bureaus ausweiſen, und diejenigen, welche Unterſtützung beziehen,
ſind meiſt altersſchwache und kranke oder eben außer Arbeit gekomme
ne Neger. Jn allen Gemeinden, die aus Farbigen beſtehen herrſcht
eine Ordnung und eine Gewerbthätigkeit, deren Anblick Freude macht
Die einzigen Schwierigkeiten, mit denen die Beamten der Bureau zu
kämpfen haben kommen von der Seite der alten Sclavenhalter, die
bourbonengleich nie etwas lernen und nie etwas vergeſſen können. Von
der Peitſche, dem eiſernen Halsband, dem Stocke, dem Bluthunde mö
gen ſie ſich nicht trennen. Trotz der Hinderniſſe aber werden überall
in den PflanzungsDiſtricten Schulen errichtet, in welchen die Farbigen
Unterricht genießen. Dieſe Schulen haben jetzt 20,000 Schüler
junge Gemüther, die, wie zu hoffen ſteht, die Führerſchaft der farbigen
Raſſe übernehmen und die Väter und Mütter einer neuen und aufge
klärteren Generation ſein werden.“

Vermiſchtes.
Hamburg. [Auch ein Troſt.) Unter der Ueberſchrift

„Aus der Gegenwart“ bringt die Hamburger „Reform“ folgendes Bild:
Ein Holſteiner und ein Lauenburger Viehhändler treffen ſich auf dem
Viehmarkt und der Holſteiner redet den Lauenburger mit den Worten
an: „Na, ohle Jung, Di hefft ſe nu richtig verköfft!“ worauf der
Lauenburger erwidert: „Si Du man ſtill, wi ſpreekt uns noch mal
Verköpen dohn ſe Di vok ſe hefft Di man noch nicht taxirt.“

Leipzig. Einen eigenthümlichen Weg, ſich auf der Meſſe
bekannt zu machen, hatte kürzlich die Spielwaaren Fabrik von Eſcher u.
Comp. aus Sonneberg bei Kobürg eingeſchlagen. Sie hatte nämlich
einen Dienſtmann in die Maske eines Nußknackers geſteckt und dieſer
ging nun heute Vormittag, eine Tafel mit der obigen Firma in der
Hand tragend, in der Grimmaiſchen Straße auf und ab veranlaßte
aber ein ſo arges den Verkehr ſtörendes Menſchengedränge, daß die



Polizei ſich genöthigt fand, ihm die Maske wegzunehmen und dem hier
anweſenden Beſitzer der Eſcher'ſchen Fabrik das fernere derartige Re
clamemachen zu verbieten.

Leipzig, d. 24. September. Nach einer Mittheilung aus
Rieſa hat man dort den Mörder der Birnſtein'ſchen Eheleute in Gro
ßenhain in der Perſon eines Soldaten, Reiter Böhme, feſtgenommen.
Der Mörder ſoll ſich ſelbſt angeſchuldigt haben.

Man ſchreibt aus Biarritz, daß die Woche die Lundis-Dan-
sants in der Villa der Kaiſerin und mit ihnen die Glanzperiode der
großen Toiletten beginnen ſollen? Bei der berühmten ruſſiſchen Schön
heit, Frau v. Rimski-Korſakow iſt ſchon zweimal getanzt worden.
Bis jetzt iſt dieſe Dame in ihrem Vorhaben, jeden Tag in zwei neuen
Anzügen zu erſcheinen, ſich conſequent geblieben. Man hat ſie ſeit
einem Monat in ſechszig verſchiedenen Toiletten, je einer des Morgens
und einer des Abends, bewundert. So weit hat es ſelbſt Mme. Julia
Barucci in BadenBaden nicht gebracht.

Geſetz Sammlung.
Das am 26. Septbr. ausgegebene 41. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6167. den Allerhöchſten Erlaß vom 7. Auguſt 1865, betreffend die Verleihung der
fiskaliſchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Chauſſee im Kreiſe Garde
legen des Regierungsbezirks Magdeburg von Gardelegen über Weteritz, Jerſchel und
durch die Feldmark Jeſeritz bis zur Herzoglich braunſchweigiſchen Grenze in der Rich
tung nach Calvörde; unter

Nr. 6168. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. Auguſt 1865, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Chauſſee
von Lasdehnen im Kreiſe Pillkallen bis zur Ragniter Kreisgrenze zum Anſchluß an
die Chauſſee von Tuſſainen an der Tilſit Gumbinner Staatsſtraße über Lobellen bis
zur Pillkallener Kreisgrenze; unter

Nr. 6169. das Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf den Jn
haber lautender Kreis Obligationen des Pillkallener Kreiſes im Betrage von 30,300
Thalern. Vom 14. Auguſt 1865; unter

Nr. 6170. die Beſtätigungs- und Conceſſions Urkunde für den zwiſchen der Aktien
Geſellſchaft der PreußiſchNiederländiſchen Verbindungsbahn einerſeits und der Bergiſch
Märkiſchen und Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft andererſeits unter dem 16. März 1865
abgeſchloſſenen Vertrag bezüglich der Eiſenbahnen von Vierſen und Kempen nach der
preußiſch niederländiſchen Landesgrenze bei Venlo, beziehungsweiſe für den Bau und
Betrieb der letztgenannten Bahn an die Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft.
Auguſt 1865 unter

Nr. 6171. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der unter
der Firma „Elberfelder gemeinnützige Aktienbaugeſellſchaft““ init dem Sitze zu Elberfeld
errichteten Aktiengeſellſchaft. Vom 23. Auguſt 1865; unter

Nr. 6172. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der Ab
änderung des Artikel 40 des Stakuts der Kölniſchen Feuerverſicherungs Geſellſchaft.
Vom 26. Auguſt 1865; unter

Nr. 6173. die BeſtätigungsUrkunde, betreffend den dritten Nachtrag zum Statute
der NeiſſeBrieger Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom 30. Auguſt 1865 und unter

Nr. 6174. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der von
der „Wittener GasAktienGeſellſchaft““ wegen Abänderung des Geſellſchaftsſtatuts ge
faßten Beſchlüſſe. Vom 2. September 1865.

Mittheilungen
aus der Sitzung des Criminalgerichts zu Halle

am 15. September 1865,
bezüglich der Fälle, in welchen auf Freiheitsſtrafe von 1 Monat und darüber

erkannt wurde.
Die verehelichte Schuhmacher Keller, Charlotte geb. Fleiſchmann von hier, be

reits wegen Unterſchlagung im Rückfalle beſtraft, miethete am I. Juli d. Js. von der
Wittwe Stade hier ein Bett, beſtehend aus Deckbett, Kiſſen, Unterbett nebſt Ueberzü
gen und Betttuch und am 8. deſſelben Monats noch ein zweites Bett derſelben Art.
Anſtatt dieſe Betten zu benutzen, hat die Keller dieſelben bereits am 15. Juli, wie ſie
angiebt, an eine ihr unbekannte Bauernfrau für neun Thaler verkauft. Wegen Unter
ſchlagung im Rückfalle wurde die Angeſchuldigte zu drei Monaten Gefängniß und Un
terſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr verurtheilt

Außerdem wurden noch beſtraft: Zwei Perſonen wegen Diebſtahls mit je einer
Woche Gefängniß und eine Perſon wegen zweier Diebſtähle im wiederholten Rückfalle
mit 14 Tagen, eine Perſon wegen zweier Diebſtähle mit zwei Tagen, ſowie eine Per
ſon wegen Diebſtahls mit einem Tage Gefängniß in abgeſonderten Räumen

Am 19. September.
Die verehelichte Arbeiter Richardt, Caroline geborene Meinhardt aus Wettin,

bereits wegen Diebſtahls im Rückfalle beſtraft, war geſtändig, am 26. Mai d. J.
dem Schulzen Hempel in Fienſtedt eine geringe Quanktität bereits geſchlagenes Holz
und gerodete Wurzelſtöcke aus deſſen Walde enkwendet zu haben. Jhr Einwand, daß
das Holz zerſtreut umhergelegen habe wurde durch die Ausſage eines Zeugen wider
legt und die Richardt demnächſt vom Gerichtshofe wegen Diebſtahls im wiederholten
Rückfalle zu ſechs Monaten Gefängniß Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter
Polizei Aufſicht auf ein Jahr verurtheilt.

Am 6. Auguſt d. J. gegen Abend verübte der Zimmermann Chriſtian Carl Se i
del von hier in ſeiner Wohnung einen derartigen Lärm daß der Beſitzer des Hauſes
ſich genöthigt ſah, zur Herſtellung der Ruhe polizeiliche Hülfe in Anſpruüch zu nehmen.
Auf dieſes Anſuchen begaben ſich die Polizei Sergeanten Liche und Brückner in die
Wohnung des Seidel und fanden ihn daſelbſt zwiſchen Trümmern von zerbrochenen

Vom 15.

Tiſchen, Stühlen und anderem Holzgeräth. Der PolizeiSergeant Liche ermahnte den
Seidel Ruhe zu halten, worauf dieſer erwiderte „Wer will es mir wehren, wenn
ich noch einmal Brennholz mache und ſein Beil ergriff um auch die noch ganz ge
bliebene Bettſtelle zu zertrümmern. Der PolizeiSergeant Liche verhinderte ihn daran
indem er ihm das Beil entriß. Seidel wandte ſich jedoch darauf gegen Liche, ſchlug
ihn mit der Fauſt gegen die Bruſt und trat dieſen ſowohl als den Brückner mit Füe
ßen und geberdete ſich überhaupt ſo unbändig, daß er verhaftet werden mußte. Jm
Audienztermine wurden dieſe Thätlichkeiten des Seidel von den beiden PolizeiSergean
ten bezeugt, während erſterer davon entweder nichts wiſſen, oder dazu gereizt ſein
wollte. Der Angeſchuldigte wurde wegen Mißhandlung öffenticher Beamten bei Aus
übung ihres Berüfes mit vier Wochen Gefängnißſtrafe belegt.

Die Wittwe Rechenberg, Chriſtiane geborene Teller von hier, bereits wegen
Diebſtahls im Rückfalle beſtraft, wurde für überführt erachtet, am 20. Juli d. J.
einen der Fräulein Lutze hierſelbſt gehörigen Henkeltopf, welchen dieſelbe der Victug
lienhändlerin Oemiſch zur Aufbewahrung übergeben und an deren Stand auf dem
Markte hingeſtellt hatte, in der Abſicht rechtswidriger Zueignung fortgenommen zu
haben. Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle wurde die Rechenberg zu ſechs
Monaten Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei
Aufſicht auf ein Jahr verurtheilt.

Am 12. April 1865 verbüßten die verehelichte Spatzier, Marie Roſine geb. Ru
precht, ſowie die verehelichte Föhſe, Chriſtiane geb. Sprung, beide von hier, eine
Polizeiſtrafe in dem hieſigen Polizeigefängniß. Bei ihrer Entlaſſung aus demſelben
entwendeten ſie eine dem Magiſtrat gehörige wollene Decke, wie ſie den Gefangenen
zum Zudecken gegeben werden. Beide wurden im Beſitze von Stücken der Decke gefun
den, waren auch der That geſtändig. Die Föhſe wurde vom Gerichtshofe wegen Dieb
ſtahls mit einer Woche Gefängnißſtrafe belegt, die Spatzier dagegen, welche bereits acht
Mal wegen Diebſtahls beſtraft iſt, wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu ſechs
Monaten Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei
aufſicht auf ein Jahr verurtheilt.

Es wurden außerdem Veſtraft Wegen Diebſtahls zwei Perſonen mit je vierzehn
Tagen, wegen vorſäßlicher Mißhandlung eines Menſchen und Verletzung des Hausrechts
eine Perſon mit einer Woche, wegen Widerſtandes gegen einen Executivbeamten wäh
rend der Vornahme einer Amtshandlung eine Perſon mit vierzehn Tagen Gefängniß
wegen Mißbrauch eines Poſtſcheines eine Perſon mit funfzehn Thaler Geldbuße ev. zehn
Tage Gefängniß und endlich wegen vorſätzlicher Körperverletzung eines Menſchen eine
Perſon mit einem Thaler Geldbuße ev. einen Tag Gefängniß

Fremvdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. September.

erregte Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Fallbach a. Hohndorf, Schubatz a.
Schleſien, Möllenhaupt a. Veltheim. Die Hrrn. Rent. Tillſitt a. Bremen, v.
Tühringshofen a. Berlin, v. Dornbeck a. Karlsruhe. Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher
a. Havelberg, Räbiger a. Glauchau. Die Hrrn. Landwirthe Helldrung a. Mochau,
Stürmer a. Grabow.

Stadt Airich. Hr. Rent. v. Wormſen a. Dresden. Hr. Landwirth Bothmann
a. Magdeburg. Hr. Privatm. Hermann a. Wittenberg. Hr. Oberſt v. Gerhardt
m. Gem. a. Schleuſingen. Hr. Brauereibeſ. Tagner a. München. Hr. Gold
ſchläger Kützner g. Dresden. Die Hrrn. Kaufi. Lehnebach a. Magdeburg Ter
ſcher a. Berlin, Schliefer a. Leipzig, Lehmann a. Potsdam.

Goldner Ring Hr. Oekon. Schreiber a. Geitzhau. Die Hrrn. Kaufl. Branden
burg a. Hanau, Jetzer a. Naumburg Furthmann a. Altena, Käßler u. Martin
a. Berlin, Cronenberg a. Breslau, Selbach a. Hamburg.

Go liner R öwe. Hr. Stud. Welſch a. Breslau. Hr. Beamter Dolle a. Zeitz
Die Hrrn. Kauft. Runde a. Bremen, Langrock a. Wriezen Göthel a. Hamburg.

Mente's Röte Hr. Lieut. im 32. Jnf.Reg. v. Stieglitz m. Gem. a. Mainz.
Die Hrrn. Fabrik. Dr. Grüneberg a. Köln, Heinrichs a. Solingen Marcotty a
Duisburg. Die Hrrn. Kaufl. Bruns a. Hannover Arnold m. Sohn a. Leipzig.
Hr. Bauunternehmer Hiller a. Lauban. Hr. Paſtor Heine a. Erdeborn. Frau
Rent. Herrling a. Merſeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 340,50 Par. L. 340,08 Par. D. 339,85 Par. 340,14 Par. D.
Dunſtdruck 2,47 Par. L. 2,86 Par. L. 3,28 Par. L. 2,87 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 34 pCt. 68 vCt. 62 pCt.
Luftwärme 4,3 G. Rm. 17,3 G. Rm. 10,1 G. Rm. 10,6 G. Rm.

Ein aus dem däniſchen Kriege zurückkehrender Soldat vom 4. Garde Regiment
zu Fuß Namens Palm, litt in Folge des Typhus an Paralysis agitans. Frau
Gräfin Reinhard zu Solms-Laubach, geborne Princeß zu Yſenburg und
Büdingen, in Braunsfels bei Wetzlar, nahm ſich des Leidenden ſehr mildthätig an.
Um ihn zu kräftigen, wandte ſie das ſchon früher erprobte Hoff' ſche MalzExtrakt
Geſundheitsbier bei demſelben an da ſich dies Fabrikat im SchleswigHolſteinſchen.
Kriegslager ſo vorzüglich bewährt hatte, namentlich auch bei typhöſer Krankheit, nach
der perſönlichen Beobachtung des Herrn Majors Wittge, Kommiſſarius des Cen
tralComites für verwundete und leidende Soldaten (jetzt zu Magdeburg). Am 9.
März ſchrieb nun die hohe Frau an den MalzextraktFabrikanten Herrn Johann Hoff
Hoflieferant zu Berlin Neue Wilhemsſtraße 1

Euer Wohlgeboren erſuche ich, mir noch 18 Flaſchen Malzextrakt für
„meinen Patienten, den Füſilier Palm vom 4. GardeRgmt. zu ſenden da
„„daſſelbe ſchon gute Folgen für ihn hatte c.

Gräfin Reinhard zu Solms,
geb. Princeß zu Yſenbürg und Büdingen.“

Bekanntmachungen.
Konkurs- Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S.,
I. Abtheilung,

den 22. September 1865 Vormittags 12 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 4. Februar 1864

hier verſtorbenen Apothekers Carl Louis Bach
iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten Verfah
ren eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Rechtsanwalt Göcking hier beſtellt. Die Gläu
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert
in dem

auf den 10. Hetober d. J.
Vormittags I Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Voſſe im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 11, anberaumten Termine die Er

klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
deſſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
19. October d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig

ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 25. October d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen

auf den 2. November d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 11, zu erſcheinen. e

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen, Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,

r

r
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welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte v. Bieren, Seeligmül-
ler, Glöckner, v. Nadecke, Schlieck-
mann, Krukenberg, Wilke, Riemer,
Fritſch und Fiebiger zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des
Bahnhofs Jnſpections Aſſiſtenten Johann
Wilhelm Kienaſt hier hat die Firma Dan
ziger F. Comp. hierſelbſt nachträglich eine
neue Wechſel Forderung von 113 8 n
6 angemeldet. Der Termin zur Prüfung die
ſer Forderung, ſowie des von der gedachten
Firma für ihre ſämmtlichen mit 2306 11.
9 bereits angemeldeten Wechſelforderungen
neu angemeldeten Vorrechts iſt auf

den 7. Hetober d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis
gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 10, anberaumt,
wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen
angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a/S. den 16. September 1865.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Konkurſes.
Stecher,

KreisgerichtsRath.

Zu dem Konkurſe über das Privatvermögen
des Fabrikanten Br. Bernhardt Auguſt
Mylius zu Merſeburg hat der Gerichts
Aſſeſſor von Horn zu Delitzſch nachträglich
eine Forderung von 3286 6 ohne Vor
recht angemeldet. Der Termin zur Prüfung
dieſer Forderung iſt auf

den 10. Oetober er.
Mittags 12 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter
minszimmer Nr. 9 anberaumt, wovon die Gläu
biger, welche ihre Forderungen angemeldet ha
ben in Kenntniß geſetzt werden.

Merſeburg, den 26. September 1865.
Königliches Kreisgericht.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

400 13800 u. 4000 werden auf erſte ſehr gute ländliche Hypothek
ſofort geſucht durch J. G. Fiedler in
Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.

Flottes Materialw. Geſchäft billig zu verp.,
circa 1000 nöthig.

Für 1 Cigarrenfabr. in gutem Betr. Comp.
gew. mit 3 5 M. od. auch mit eirca 6 M. An
zahlung zu verk.

Weingeſchäft u. Eſſigfabrik billig zu verkau
fen. Hierzu nöthig eirca 5 M. Bei Betheili
gung daran nur circa 3 M. N. N. Nr. 7 post.
rest. freo. Naumburg a/S. Näheres

Den von mir erkauften Gaſthof zu Pö
ſigk beabſichtige ich Donnerstag, den
Detober, früh 10 Uhr unter günſtigen Be
dingungen meiſtbietend zu verkaufen, reſp.
zu verpachten. Kauf und Pachtluſtige wer
den daher geladen ſich zur gedachten Zeit im
Gaſthofe ſelbſt einzufinden und die Bedingungen
vor Eröffnung des Termins anzuhbren.

Vollſpänner Ehr. Elze
in Reppichau bei Köthen.

Guts Verkauf.
Daſſelbe liegt Stunde vom Bahnhof

Teutſchenthal, hat 20 Morgen gutes Land,
2 M. Wieſe, Kabeln, gr. Garten dieſes Grund
ſtück würde ſich nur für einen Kaufmann eignen,
kann auch ohne Land verkauft werden. Das
Nähere auf vortofreie Anfragen beim Reſtaura
teur Herrn Ködderitz in Halle, gr. Klaus-
ſtraße Nr. 30.

eine Decimalwaage, 20 Ctur,
ragend, ſteht wegen Mangel an Raum zu

verkaufen. Von wem ſagt Ed. Stückrath
in der Exp. d Ztg.

Auf dem Thiemichenſchen Gute in Am
melgoßwitz bei Belgern wird ein mit den
göthigen Schulkenntmiſſen verfehener junger
e zur Erlernung der Landwirthſchaft ge

Magdeburg CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn.
Jn Bezug auf unſere Aufforderung vom 28. Auguſt a. c. bringen wir hier

durch in Erinnerung, daß der Schlußtermin zur Einzahlung der fünften Rate
S auf unſere Jnterimsactien Lit. B. auf den 30. September a. c. feſtgeſetzt iſt. Zu

gleich machen wir darauf aufmerkſam, daß bei nicht pünktlicher Zahlung nach H. 6 unſers Sta
tuts eine Conventional Strafe von 5 Pro Actie zu entrichten iſt.

Magdeburg, den 26. September 1865.
Directorium der Magdeburg-Cothen- Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden- Vergütung

Hauptverſammlung
Freitag den 13. Hetober dieſes Jahres früh 9 Uhr

im Lokale der Anſtalt, Poſtſtraße 2, ein und bemerkt folgende Tagesordnung

ladet ihre Mitglieder zur

1) Geſchäftsbericht pro 1865;
2) Geſuche um Entſchädigungen;
3) event. Statuten Aenderungen
4) Wahl eines Ausſchußmitgliedes nebſt Stellvertreter.

Leipzig, den II. September I868. Die Direction,
Bäckerei Verpachtung

in

Merſeburg.
Eine in beſter frequenteſter Lage belegene

Bäckerei ſoll Umſtände halber ſofort ver
pachtet werden.

Näheres in Merſeburg, Burgſtraße Nr.
221, im Laden.

Auctions- Anzeige.
Freitag den 6. October e. Nachmittags 1 Uhr

ſollen in der Schule zu Großkugel mehrere
Bienenſtöcke, eine bedeutende Anzahl Bücher,
verſchiedene Möbels und Wirthſchaftsgeräthe meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft wer

den. Wittwe Schmeil.
800 Thlr. ſind auszuleihen

Schmeerſtraße 16. F. Kleiſt.
Eine flotte Gaſtwirthſchaft in einem größeren

Orte, mit ſchönem Tanzſaal, Obſt-, Gemüſe
Garten und 9 Morg. beſten Feldern, vortheil
haft für einen Fleiſcher, Preis 4800 An-
zahlung 2000 Reſtkapital 12 Jahre ohne
Kündigung habe ich ſofort zu verkaufen.
L. Flinzer, Wengelsdorf b. Dürrenberg.

Eine Stadt Bäckerei in guter Lage mit vie
ler Kundſchaft, bei 1000 Anzahl., weiſt

nach L. Flinzer.
HausVerkauf.

In einem großen anhaltiſchen Dorfe, in der
Nähe mehrerer Zuckerfabriken gelegen, ſoll ein
Haus mit mehreren Stuben eingerichtetem La
den Hinter und Nebengebäuden, Brunnen,
Garten ſämmtliche Gebäude in ſehr gutem Zu
ſtande, worin ſeit langen Jahren Material und
Schnittgeſchäft mit ſehr gutem Erfolg betrieben
worden iſt, ſehr paſſend für einen Seiler, in
dem im Orte und Umgegend keiner wohnt, Fa
milienverhältniſſe halber ſchleunigſt und ſehr preis
würdig verkauft werden durch

Ferdinand Hinſche in Radega ſt
in Anhalt.

Ein bis zwei möblirte Stuben
vermiethet kl. Klausſtraße Nr. 13.

Eine Offizier Wohnung mit Pferdeſtall iſt
gleich oder zum 1. October zu vermiethen.
Gaſthof zur „Weintraube“ auf dem Neumarkte.

Ein Zuchtbulle, 2 Jahr alt (Schwarzſchecke),
ſteht zu verkaufen in Brachſtedt Nr. 7.

Ein faſt neuer Leiterwagen mit vierzölligen
ſchmalen Rädern nebſt zwei brauchbaren Acker
pferden und Geſchirr ſind zu verkaufen bei

L. Prozell,
Gaſthof zum Ring in Cönnern.

1 Kühlfaß von ca. 10,000 Qrt., 1 kief. Bot-
tich von ca. 3000 Ort. Jnhalt, 1 Futterkaſten,
1 gerade Treppe von 18 Stufen, 1 eiſ. Oruck
pumpe und eine Partie Spiritusfäſſer zu ver
kaufen Leipziger Platz 23.

Ein junger Mann mit genügenden Schulkennt
niſſen, der ſich dem Verſicherungsgeſchäft widmen
will, wird als Lehrling geſucht.
Die General-Agentür der Germanig.

W. Delbrück.
Geſucht.

Die Poſthalterei in Als leben ſucht einen
im Dienſte ausgebildeten Poſtillon gegen ent
ſprechendes Salagir. Das vorzulegende Atteſt
muß ohne Makel ſein.

Alsleben, den 24. September 1865.
Der Poſthalter in Alsleben.

Als Lehrling findet in einem Engros u.
Detail Geſchäft ein wohlerzogener junger Mann
aus anſtändiger Familie unter vortheilhaften Be
dingungen Stellung ſofort oder auch ſpäter.
Nachweiſung ertheilt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Stelle geſucht.
Ein Mann in 40er Jahren, nicht unvermö

gend, der die Dekonomie verſteht und auch in
anderen Verhältniſſen nicht unerfahren iſt, ſucht
eine paſſende Stelle. Man bittet Reflectirende,
ihre Adr. gefälligſt unter F. K. in der Buch
handlung des Herrn G. Prange zu Wei
ßenfels niederzulegen.

Eine Wirthſchafterin, ſchon in den dreißiger
Jahren, eine in jeder Hinſicht zu einpfehlende
Perſon, ſucht durch mich eine Stelle, und be
merke ich dabei, daß dieſelbe mir ſeit mehreren
Jahren ſchon bekannt iſt und dieſerhalb empfoh
len werden kann.

Eisleben, den 27. September 1865.
Schwennicke.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin mit ſehr
guten Zeugniſſen, in ff. Küche ſowie im Mol
kenweſen perfekt, ſucht ſofort Stelle durch

Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10.
Für ein Materialgeſchäft, verbunden mit

Agenturen, ſucht unter billigen Bedingungen
einen Lehrling Robert Pilz in Halle a/S.

Eine gebildete, allein ſtehende junge Dame
ſucht in einer Familie, am liebſten auf dem
Lande, eine Stelle zur Unterſtützung der Haus
frau. Hohes Gehalt wird nicht beanſprucht.

Nähere gütige Auskunft ertheilen: Frau Dr.
Simoti in Calbe a. d. Saale und Herr O.
Kanzler in Halle, Niemeyerſtraße Nr. 4.

Ein höchſt gew. Kellner ſucht in einem
Hötel od. größ. Etabl. als Erſter h. od. auß.
ſof. Engag. Werthe Adr. bittet man gef. abz.

Mauergaſſe 10, I. Et.
Für ein Colonialwaaren- Geſchäft wird zum

baldigen Antritt ein befähigter junger Mann als
Reiſender geſucht, und finden ſolche, welche ſchon
gereiſt haben, den Vorzug.

Schriftliche Offerten unter Angabe der frühe
heren Thätigkeit nimmt unter C. I 10.
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. ent
gegen.

Ein gebildetes junges Mädchen v. außerh.
von angenehmem Aeußern u. in weiblichen Ar
beiten erfahren, ſucht, da ſie 3 Jahr in einem
Verkaufsgeſchäft thätig war, ähnliche Stellung
durch Frau Schmeil, Schülershof 15.



Sonnabend den 30. d. M. bleibt mein Geſchäft geſchloſſen. S. mar
Durch den Empfang der Lefpziger Hless wagen iſt mein Lager
Für Damen empfehle

Stoffen zu ſehr ſoliden Preiſen.
Leipzigerſtraße Nr. 6.

mit allen Neuheiten reich ausgeſtattet.
gleichzeitig WWünter-äntel und Jacken in ſämmtlich neuen Façons und guten

Bruno Wreytag.

D. A Ia in Male.9. Leipzigerſtraße 9,
empfiehlt in wollenen und halbwollenen

Kleiderzengen
die neueſten Muſter die Elle von 3

Monbel Jackoen das Stück von 1 ſowie alle Arten Schnätt Waaren zu
den bekannt ſehr billigen Preiſen.

P eHI-IB esſind wieder angekommen und verkauft ſolche wie früher außergewöhnlich billig

e San9. Leipzigerſtraße 9,
der Ulrichskirche gegenüber.

Die Asphalt-Nöhren- und Dachpappen- Fabrik
zu Hamburg.

Vertretung für die Provinz Sachſen c.
on

Halle a/S. Ranniſche Straße 16,
empftehlt auf Patentmaſchinen gefertigte Röhren v. 7 Fuß Länge 2— 24 Zoll Durchmeſſer, für
Waſſerleitungen und Pumpwerke, ſowie Gas, Telegraphen, Siel-, Wind und Wetterleitungen.

Asphalt Dachpappe in Rollen v. 24——50 Fuß Länge u. 3 F. Breite pr. Ruthe 144 Fuß

3. 6 Pr. 2. 21 Secund.Asphalt Dachlack 2 pr. 100 W.
Lager der Fabrikate bei obiger Firma Proſpekte und Atteſte gratis.

Hemden, feinſte leinene mit Chemiſets und Kragen, ſowie Arbeitsheimden, beſt
genäht, empfiehlt in Dutzd. und einzeln billigſt C. Seyfarth.
BHunte und gebl. Shirting- Oberhemden, wirklich elegant, hält billigſt empfohlen

C. Seyfarth.Shlipſe, das Neueſte zum binden und knöpfen, ſehr geſchmackvolle Muſter, ſehr preis
werth bei C. Séeyfarth.

Hochzeits und Geburtstags Geſchenke
empfiehlt die neueſten und beliebteſten Gegenſtände in großer Auswahl zu billigen Preiſen

Acdkelbert ossſer im Cönnern
Schöne neue Cabinet Uhren, ſicher gehend, verſendet gegen franco

Einſendung von 1 mit 2jähr. Garantie- Schein Adoi Gsterion,
Uhrenfabrikant in und olstacdt, Nr. 413, obere Marktſtraße.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei
mir zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben.

Modoernisirung der Filz- u. Seidenhüte, Herren- u.
Damenhüte.
gegeben.

Altjährige Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten Engliſchen Façon
umgearbeitet. Filzhüte werden gefärbt, gewaſchen und die neueſte Fagon

Leipzigerſtraße Nr. 99. I. Wedding Hutmacher- Meiſter

Schüssler'sche Wiedertafel.
Sonntag d. 1. October (Dankfeſt) Abends 7 Uhr

Grosses Vokal- und Instrumental- Concert

Meine Wohnung iſt kleine Klausſtraße 15, neben dem Kronprinz.

J. N. Steingräber,
an einen Herrn oder Dame ſof. zu vermiethen.

Hall. Volksliedertafel.
Heute Donnerstag Extra-Probe.

Müller's Bellevue.
Donnerstag den 28. Sept. COmGert
im Salon. Anfang 7, Uhr. Romrann,

S SHohenthurm.
Sonntag den 1. October lade zum Grndte-

dankfeſte freundlichſt ein. Benutzung der Ei
ſenbahn hin und zurück für den einfachen Fahr

preis. Weber.HBsmünde.
Sonntag den 1. October ladet zum Erndte

Dankfeſt und Tanzvergnügen bei gut beſetzter
Militairmuſik ganz ergebenſt ein Krämer.

Wennſtedt.
Sonntag den 1. October zum Erntedankfeſt

DTanzvergnügen, wobei die Dölauer Berghaut
boiſten ihre Aufwartung machen dazu ladet
freundlichſt ein A. Schmidt.

Jch nehme die zugefügte Beleidigung gegen
die Großmanns zu Giebichenſtein wieder

zurück. Fr. Anton.
Jn Folge mehrerer aus der Nähe von Halle

mir zugegangener anonymer Briefe fühle ich mich
veranlaßt zu erklären, daß Briefe, auf deren
Couverts die Namen der Abſender nicht befind
lich, nicht angenommen werden.

Limbüurg in Weſtfalen.
Edmund Stapelmann.

Entlaufen am 21. oder 22. Septbr. ein
brauner Hühnerhund vhne Abzeichen, glatt
haarig mit ledernem Halsbande, auf den Na
men „Trouvé hörend. Dem Bringer ſichere
ich außer Futterkoſten 1 Belohnung.

Schafſtedt, den 26. Sept. 1865.
Schier.

Am vergangenen Sonntag iſt nach dem Bahn
hofe oder auf dem Cours v. Halle bis Naum
burg eine Brieftafel mit verſch. nothwend. Pa
pieren, dem Gärtnergehülfen Pifzler betr., ver
loren geg. Der ehrl. Finder wird geb. dieſ. ge
gen gute Belohnung an Herrm. Pißler,
Krauſens Garten, Steinthor Nr. 20, abzugeben.

Gefunden wurde ein Rock am 25. Septbr.

2 3 i berin Welie vie ren Bahnhofs Reſtauration OEntree 2 2 Perſon. Nach dem SConcert Vall.

40 Stück Fr. Wieserlachs in Hälften und aus- g on eSounthdown Halbblut- geschnitten bei Familien Nachrichten.
e ſchafe, jung, wollreich und billig,

zur Nachzucht, ſtehen bei mir zum Verkauf.
Schwoitſch, den 25. Septbr. 1865.

Ferdinand Knauer.
10 Wiſpel Roggenkleie und 50 Futter

mehl liegen zum Verkauf beim Bäckermeiſter
Schmidt in Trotha

Ein gut erhaltener, halbverdeckter
Reiſewägen, wo möglich mit Lang-
baum, wird geſucht kleine Ulrichs
ſtraße Nr. 9 parterre.

C. Wiehba c.
Aetznatron 100zum Seifekochen empfiehlt

Albert Schlüter, gr. Steinſtr. G.
N. Bei Entnahme von Aetzna

tron wird das Recept zu einer guten
Seife gratüäs verabreicht.

e. Oper Vitriolzum Weizenkälken empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Den Empfang meiner neuen Meßwaaren
zeige hierdurch ergebenſt an.

Cönnern Emilie Nolle.
Ein Mädchen in geſetzten Jahren wünſcht

bei Kindern eine Stelle bei einer anſtändigen
Herrſchaft. Zu erfragen bei

Frau Ehricht, Schülershof 4.

Zum ſofortigen Verkauf ſtehen 3 St. Bottiche,
wovon 2 St. 5 F. h., 57, F. w., 1 St. 2i
F. h., 4 F. w. von KiefernHolz mit Eiſenband
beſchlagen bei dem

Böttchermeiſter Horn,
Vorſtadt Altenburg vor Merſeburg.

Eine möbl. St. f. 2 H. ſ. zu ver. Martinsg. 12, 1 Tr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.
Nach langem ſchweren Krankenlager entſchlief

heute Morgen 8 Uhr unſere gute Tochter
Schweſter und Schwägerin, Marie Blos
feld im noch nicht vollendeten 35ſten Lebens
jahre, was wir Verwandten und Bekannten,
mit der Bitte um ſtille Theilnahme hierdurch
anzeigen.

Halle a/S., den 27. September 1865.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute früh 12 Uhr entſchlief ſanft zu einem

beſſern Leben unſer heißgeliebtes einziges Kind
Georg, in dem Alter von 1 Jahr und 3 Wo
chen, nach 2tägigem Krankenlager.

Dies zur Nachricht für Verwandte und
Freunde mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Schafſtädt, d. 26. Septbr. 1865.
G. Hoppe nebſt Frau.

Ein, auch 2 Zimmer kl. Klausſtr. Nr. ſ9
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